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Informationsblatt der Stadt Auma-Weidatal mit den Ortschaften
Auma, Braunsdorf, Göhren-Döhlen, Staitz und Wiebelsdorf

Fotos: U. Meister

Teilen Sie Ihre Fotos gern mit anderen? Zeigen Sie uns bekannte und weniger
bekannte Ecken in, um oder aus unserer Stadt Auma-Weidatal und den Ortschaften.

.

Wir würden uns freuen über die Zusendung Ihrer Fotos für den Auma-Weidatal Boten an:
info@auma-weidatal.de.
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Stadt Auma-Weidatal 
 

Postanschrift: Marktberg 9, Rathaus 
      07955 Auma-Weidatal 
 

Telefon:  036626/646-0 
 

Fax:   036626/646-46 
 

Internet: www.rathaus-auma.de 
 

E-Mail:  info@auma-weidatal.de 
 

Bürgermeister der Stadt Auma-Weidatal 
 

Herr F. Schmidt 
 

Tel.-Nr.:   036626/64610 
 

Fax:    036626/64646 
 

E-Mail:   schmidt@auma-weidatal.de 
 

Sprechzeiten: nach Vereinbarung 
 

 

 
 

Sprechzeiten aller Sachgebiete: 
 

Dienstag  09:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr 
 

Donnerstag 09:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr 
 

Freitag:  09:00 - 11:00 Uhr 
 

Montags und mittwochs nur nach vorheriger 
Vereinbarung. 
 

Öffnungszeiten der Stadtbibliothek: 
 

Dienstag  16:00 - 18:00 Uhr 
 

Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr 
 

Telefon während der Öffnungszeiten: 0175/7502738. 
 

 
 

 

Sachgebiete 
 

Haupt- u. Ordnungsverwaltung 
 

Sachgebietsleiterin 
 

Frau K. Hessel   646-18  E-Mail: hessel@auma-weidatal.de 
 

Bürgerbüro (EWMA, Soziales, Kinder und Jugend, Sport) 
 

Frau I. Neudeck  646-17  E-Mail: neudeck@auma-weidatal.de 
       646-19  E-Mail: buergerbuero@auma-weidatal.de 
 

Fundbüro; Öffentliche Sicherheit und Ordnung; Märkte 
 

Frau Th. Lang   646-20  E-Mail: lang@auma-weidatal.de 
 

Standesamt 
 

Frau Th. Lang   646-21  E-Mail: standesamt@auma-weidatal.de 
Frau Ch. Peipp   646-21  E-Mail: standesamt@auma-weidatal.de 
 

Hauptverwaltung 
 

Frau K. Florian   646-13  E-Mail: florian@auma-weidatal.de 
 

Archiv 
 

Frau U. Meister   646-16  E-Mail: meister@auma-weidatal.de 
 

Kämmerei 
 

Sachgebietsleiterin 
 

Frau Ch. Peipp   646-22  E-Mail: peipp@auma-weidatal.de 
 

Kasse, Steuern 
 

Frau N. Jedamzik  646-25  E-Mail: jedamzik@auma-weidatal.de 
 

Bauverwaltung 
 

Sachgebietsleiter 
 

Herr A. Schwarz  646-26  E-Mail: schwarz@auma-weidatal.de 
 

Bau-/Objektverwaltung, Friedhof 
 

Frau I. Enders   646-29  E-Mail: enders@auma-weidatal.de 
 

Bau-/Objektverwaltung, Stadtentwicklung 
 

Herr St. Ramsauer  646-28  E-Mail: ramsauer@auma-weidatal.de 
 

Technik, Bauhof, Straßenbeleuchtung 
 

Herr N. Zörner   646-27  E-Mail: zoerner@auma-weidatal.de 
 

 
 

Ortschaftsbürgermeister 
 

Ortschaft Auma 

Herr Gernot Purkart 

Tel.: 036626/64614 

Mobil: 0160/1050535 (privat) 

E-Mail: g.purkart@web.de 

Sprechzeiten im Rathaus Auma, 

Zimmer-Nr. 31: 

Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr und 

nach Vereinbarung 
 

Ortschaft Braunsdorf 

Herr Jochen Kramer 

Mobil: 01726496085 (privat) 

Sprechzeiten im Bürgerbüro: 

Montag 18:00 - 19:00 Uhr 

(jeweils in der 1. und 3. KW im Monat) 
 

Ortschaft Göhren-Döhlen 

Herr Hartmut Rocktäschel 

Tel.: 036622-79428 (privat) 

Mobil: 0173-5705403 (privat) 

Sprechzeiten im Bürgerbüro: 

nach Vereinbarung 
 

Ortschaft Staitz 

Herr Michael Gaudes 

Tel.: 036622/51477 

Mobil: 0151/20768774 (privat) 

Sprechzeiten im Bürgerbüro: 

Montag 17:30 - 18:30 Uhr 

(wöchentlich) 
 

Ortschaft Wiebelsdorf 

Frau Iris Seidel 

Mobil: 0151/12503786 

Sprechzeiten: 

nach Vereinbarung 

 
 

 

Die nächste Ausgabe des 

Auma-Weidatal Boten 
 

erscheint am Mittwoch, dem 4. Oktober 2023. 
 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist am Donnerstag, der 21.09.2023 

im Rathaus der Stadt Auma-Weidatal, Fr. Meister. 
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Informationen 
aus dem Rathaus 

 

 
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Auma-Weidatal! 
 

Armes Deutschland, wo sind wir nur hingeraten? Nachdem ich 
am Morgen des 28. August die OTZ aus dem Briefkasten ge-
holt hatte, setzte ich mich an den Frühstückstisch und blätterte 
in der Montagsausgabe. Nach dem lokalen Teil widmete ich 
mich dem Sportteil. Während der letzten zehn Tage haben sich 
viele der besten Sportler zum Saisonhöhepunkt der Leichtath-
letik zur Weltmeisterschaft in Budapest getroffen. Schon als 
Kind verfolgte ich solche Veranstaltungen mit großer Hingabe. 
Am nächsten Tag schaute ich mir den Medaillenspiegel in der 
Volkswacht an und war von den Leistungen der deutschen 
Sportler begeistert, da sie in der Nationenwertung einen der 
vordersten Plätze gebucht hatten. Nun, viele Jahre später, sah 
ich nach Abschluss aller 49 Wettbewerbe das erste Mal einen 
solchen Medaillenspiegel in der Tagespresse und ich suchte 
unser Deutschland. Vergebens, über 46 Nationen hatten Me-
daillengewinner in ihren Reihen, nur unser Heimatland war 
nicht dabei. In den Berichterstattungen von ARD und ZDF ha-
be ich an manchen Abenden deutsche Sportler überhaupt nicht 
gesehen. Ähnlich wie den Leichtathleten erging es wenige Wo-
chen zuvor den Fußballfrauen bei der WM. Nach einem Auf-
taktsieg mit 6:0 gegen Marokko war die Mannschaft nach Aus-
sage einiger Moderatoren schon Weltmeister. Es folgten zwei 
schwache Spiele in der Vorrunde und Schluss. Man packte die 
Koffer und ab in den Flieger - außer Spesen nichts gewesen. 
Bei der Fußballnationalmannschaft der Männer oder in der 
Formel 1 sieht es zurzeit nicht anders aus. Die ehemalige 
Sportnation Deutschland, vor der sich viele Gegner gefürchtet 
haben, gibt es nicht mehr. Irgendetwas am System stimmt 
doch hier nicht! Wo ist nur die deutsche Tugend - wie stark 
ausgeprägtes Streben nach Erfolg - hin??? Auch wenn Funkti-
onäre und Politiker von den Olympischen Spielen 2036 träu-
men, sollte in erster Linie an die Rahmenbedingungen für 
Sportler gedacht werden. Jedes Jahr wird das Budget für Spit-
zensportler eingekürzt. Die Trainer gehen auf Grund von ge-
ringer Bezahlung ins Ausland und haben dort Erfolg. Viele 
Sportstätten, ob Turnhallen, Schwimmbäder oder Kegelbah-
nen, haben einen riesigen Sanierungsbedarf, aber viel zu we-
nig passiert in dieser Richtung. Nur durch das Ehrenamt kann 
und wird es in Zukunft keine Spitzenleistungen geben. 
 

Ähnlich wie im Sport, so geht es uns in der Wirtschaft, wir wer-
den abgehängt. Waren wir vor Jahren oftmals noch Weltmarkt-
führer und eine führende Industrienation, verschwinden wir 
nach und nach in der Bedeutungslosigkeit. Ausländische In-
vestoren wittern ihre Chancen, verlegen die Produktion in an-
dere Länder und wir schauen dumm aus der Wäsche. Die 
Menschen haben mittlerweile den Kanal randvoll. Die Regie-
rung mischt sich immer mehr ins Leben der Menschen ein und 
kümmert sich nicht um das Wesentliche. Unsere Ampelregie-
rung wirtschaftet uns auf Kosten der Steuerzahler zu Grunde. 
Die Folgewirkungen des Ukraine-Kriegs sind noch lange nicht 
abzusehen und durch Preissteigerungen bei jedem im Porte-
monnaie erkennbar. Ob Strom, Gas, Benzin oder auch Waren 
des täglichen Bedarfs, überall wird kräftig zugelangt. Mit dem 
neuen Wärmeenergiegesetz und dem Heizungsgesetz werden 
hauptsächlich Hausbesitzer in die Pflicht genommen. Unsere 
Bundes- und auch Landesregierung bringt das Fass zum über-
laufen. Dabei gäbe es genug Lösungsansätze, um mit gutem 
Beispiel voranzugehen. Die da wären - Abspecken der Mitglie-
der im Bundestag, den Wasserkopf auf Bundes- und Landes-
ebene reduzieren und allgemeinen Bürokratieabbau. Wie man 
es gerade nicht macht und sich dabei keiner Schuld bewusst 
ist, zeigt unsere Grünen Außenministerin A. Baerbock, die mit 
dem Regierungs-Airbus A340 unterwegs war und dabei 80 
Tonnen Kerosin ablässt. Das Ziel der Klimaneutralität bis 2030 
rückt mit solchen Aktionen in weite Ferne. Die Energiekrise ist 
in aller Munde - Atomkraftwerke wurden abgeschaltet und sol-
len durch erneuerbare Energien ersetzt werden. Der dazu be-
nötigte Netzausbau ist durch die fehlende Manpower in den 

nächsten Jahren aber nur schwer realisierbar. Das hat zur Fol-
ge, dass auch die Energiekosten weiterhin hoch bleiben wer-
den. 
 

Betrachten wir unser Bildungssystem - akuter Lehrermangel 
und massive Unterrichtsausfälle, dazu viele Kinder aus Flücht-
lingsfamilien, die Schwierigkeiten mit der deutschen Sprache 
haben, senken sofort das Bildungsniveau bei den Schülern. 
Die Grundvoraussetzungen für eine Ausbildung oder auch ein 
Studium können somit nur ansatzweise vermittelt werden. 
 

Unser Gesundheitssystem hinkt und wird immer schlechter. 
Die Corona-Pandemie war der Auftakt für unzählige sinnlose 
Maßnahmen des Gesundheitsministeriums. Die Krankenhaus-
reform hat zur Folge, dass viele Krankenhäuser von einer 
Schließung bedroht sind. Mit der Freigabe und dem Anbau von 
Cannabispflanzen kann sich dann sicherlich jeder selbst be-
handeln, oder die Schmerzen irgendwie ertragen, da es seit 
Wochen und Monaten Versorgungsschwierigkeiten im Bereich 
der Arzneimittel gibt. Mit der Legalisierung von Rauschmitteln 
werden die psychischen Erkrankungen nicht weniger. Ich hoffe 
nur, dass nicht alle Mitbürger, die diese Drogen nehmen, für 
zum Teil nicht zurechnungsfähig erklärt werden. 
 

Eine weitere Forderung der Grünen mit dem Heruntersetzen 
der Höchstgeschwindigkeit 130 Kilometer pro Stunde auf Au-
tobahnen setzt sich hoffentlich nicht durch. 
 

Die Linken möchten das Wahlalter auf 14 Jahre senken. Dazu 
kann man nur den Kopf schütteln. 
 

Mit der Einführung des Bürgergelds und anderen Sozialleis-
tungen wird vielen faulen und arbeitsscheuen Menschen die 
Möglichkeit gegeben, sich durchs Leben zu schmarotzen. Aus 
unserem Land ist ein wahrer Sozialstaat geworden. Viele ha-
ben erkannt, dass sie mit diesen Leistungen besser klarkom-
men als mit ehrlicher Arbeit. 
 

Dies ist nur ein Bruchteil von Problemen, die das Volk (die Ba-
sis) erkennt und unserer Bundes- als auch Landesregierung 
ankreidet. Trotz einiger Entlastungen müssen zeitnah viele 
Gesetze und Erlasse noch einmal betrachtet und unbedingt 
nachgebessert werden. 
 

Im Monat September wird es eine ganze Reihe von Veranstal-
tungen geben, auf die ich Sie hinweisen möchte: 
 

Am 7. 9.2023 findet im „Goldenen Löwen“ in Triebes der Erör-
terungstermin zur Generalinstandsetzung der Weidatalsperre 
statt. Das Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Na-
turschutz (TLUBN) führt ein Planfeststellungsverfahren durch. 
Zu diesem Termin werden alle rechtzeitig und formgerecht er-
hobenen Einwendungen und Stellungnahmen nochmals erör-
tert. Wir hoffen, dass unsere eingereichten Bedenken mit auf-
genommen und im weiteren Verlauf der Planung mit eingear-
beitet werden. 
 

 
 

Am darauffolgenden Sonntag, dem 10.09., findet an verschie-
denen Orten im Landkreis der Tag des offenen Denkmals 2023 
statt. In unserer Landgemeinde laden die Liebfrauenkirche, die 
Heimatstube in Auma und die Kirche in Wöhlsdorf zu einem Be-
such ein. In der Wöhlsdorfer Kirche gibt es während der Öffnung 

zwischen 10:00 und 18:00 Uhr nach Bedarf auch Führungen. 
Das Aumaer Gotteshaus ist von 13:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. 
Ab 16:00 Uhr gibt es als besonderes Bonbon ein Konzert der 
Gruppe „Trip“. Lassen Sie sich überraschen. Der Kultur- und 
Heimatverein möchte an diesem Tag gemeinsam mit den orts-
ansässigen Vereinen von 10:00-16:00 Uhr eine Sonderausstel-
lung über das Vereinsleben in unserer Stadt anbieten. Alle drei 
Veranstalter würden sich über Ihren Besuch sehr freuen. 
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Nur wenige Tage später, am Mittwoch, dem 
13.09.2023, steht der Abfallwirtschafts-
zweckverband von 14:00 bis 16:00 Uhr mit 
einem Infomobil auf dem Marktplatz. Hier 
wird es Informationen rund um die Braune 
(Bio) Tonne geben. Diese soll ab 01.01.2024 
in Auma auf freiwilliger Basis eingeführt 
werden. Bei einer wöchentlichen Leerung 
betragen die Kosten 32 € im Jahr. 
 

Aber auch mit dem Glasfaserausbau soll es in den nächsten 
Wochen und Monaten weitergehen. 
 

Wie schon berichtet, ist nach einem sogenannten Markterkun-
dungsverfahren der Bedarf für die noch nicht ans Glasfaser-
netz angeschlossenen Haushalte ermittelt worden. Die Ergeb-
nisse wurden den Telekommunikationsunternehmen (TKU) 
mitgeteilt. Nun bestand die Möglichkeit für TKU, sich zu be-
werben, um die entsprechenden Anschlussnehmer eigenwirt-
schaftlich auszubauen. Das flächendeckendste Angebot kam 
von dem Unternehmen „Unsere Grüne Glasfaser GmbH & Co. 
KG“ (UGG) aus Ismaning. Nach ausgie-
bigen Beratungen hat sich der Stadtrat 
am 15. Mai dieses Jahres dafür entschie-
den, dieses Unternehmen zu binden und 
eine entsprechende Kooperationsverein-
barung zu unterzeichnen. Das alles zur 
Vorgeschichte. 
 

In diesem Kooperationsvertrag ist auch festgeschrieben, dass 
sich dieses Unternehmen vorstellt und eine Informationsveran-
staltung für alle interessierten Bürger durchführt. Diese Veran-
staltung findet am 13.09.2023 um 19:00 Uhr statt, zu der ich 
Sie herzlich einlade. Da wir im Vorfeld nicht wissen, wie viele 
von Ihnen dieser Einladung folgen werden, haben wir uns für 
die Turnhalle in der Moßbacher Straße entschieden. 
 

In der gleichen Woche und wieder in der Turnhalle der Grund-
schule auf dem Schützenplatz findet am Freitag, dem 15. Sep-
tember, die 1. Aum`sche Ausbildungsmesse statt. Unter dem 
Slogan „Nimm. Deine. Zukunft. In. Die. Hand!“ haben die Mit-
streiter des Arbeitskreises Schule/Wirtschaft die Initiative ergrif-
fen, eine solche Veranstaltung durchzuführen. Über ein Dut-
zend Aussteller haben ihre Zusage erteilt. Sie möchten sich 
dementsprechend präsentieren und dabei jungen Menschen 
Rede und Antwort stehen. Die Angebote auf der Messe kön-
nen unterschiedlicher nicht sein. Neben Kennenlernen, Unter-
halten und der Vorstellung von Ausbildungsplätzen werden 
auch praktische Arbeiten angeboten, bei denen man sich 
gleich einmal ausprobieren kann. Ich hoffe auf viele Besucher 
und bin der Überzeugung, dass auch die Eltern der Schüler 
gemeinsam mit ihren Sprösslingen interessante Informationen 
über viele unterschiedliche Berufe und Ausbildungsstätten er-
halten werden. Termin 15.9.2023 von 10:00 bis 17:00 Uhr. 
 

 

Das Interesse einer ganzen Reihe von Mitbürgern für Dinge 
rund um die Entwicklung unserer Landgemeinde hat sich in 
den letzten Wochen und Monaten stark ausgeprägt. Aus die-
sem Anlass werde ich am 21.09.2023 um 18:00 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses eine Bürgergesprächsrunde durch-
führen. In der möchte ich aus Sicht der Mitbürger Schwerpunk-
te für die kommenden Jahre aufgreifen. Gemeinsam mit den 
Stadträten und der Verwaltung werden wir diese aufnehmen, 
prüfen analysieren und auswerten. Ich freue mich auf Ihre Mit-
arbeit und lade Sie zu dieser Veranstaltung herzlich ein. 
 

Neben den Informationen, was in den nächsten Tagen auf uns 
zukommt, möchte ich kurz über das berichten, was in den letz-
ten Tagen im Fokus stand. 
 

Pünktlich wie vereinbart begann in den Sommerferien die Teil-
erneuerung der Schultreppen. Trotz widriger Bedingungen 
wurden die Arbeiten vom 1.8 bis 9.8.2023 von dem beauftrag-
ten Pflasterbetrieb A. Tietze aus Zeulenroda/Triebes durchge-
führt. Nach dem Rückbau der alten Treppenanlage wurde als 
Erstes der Einlaufschacht im „Kreuzweg“ für die Oberflächen-
entwässerung erneuert. Da in den Abendstunden Starkregen 
einsetzte, ist dieser komplett weggespült worden und musste 
noch einmal gesetzt werden. Bevor die neuen Granitstufen ge-
setzt werden konnten, ist der Unterbau mit einer zusätzlichen 
Drainage versehen worden. Die Zwischenpodeste erhielten 
neues Granitpflaster. Am 9. August war die Maßnahme been-
det und die Treppen sind seitdem wieder begehbar. 
 

 
 

Unser Löschfahrzeug LF8/6 ist wieder einsatzbereit. Nach der 
Behebung technischer Mängel und der Reparatur der korrosi-
onsgeschwächten B-Säule an beiden Seiten ist die Einsatzbe-
reitschaft wieder ge-
währleistet. Nach-
dem die Reparatur-
arbeiten und die 
Hauptuntersuchung 
des TÜV Thüringen 
abgeschlossen wa-
ren, konnte das 
Fahrzeug am Frei-
tag, dem 18.8.2023, 
nach Auma zurück überführt werden. Die Freude der Kamera-
den war groß, als nach dem Beladen des Fahrzeugs die Ein-
satzbereitschaft bei der Rettungsleitstelle gemeldet werden 
konnte und der LF wieder an seinem altgewohnten Stellplatz 
im Feuerwehrhaus stand. 
 

Frau Zörner hat Wort gehalten. Unsere Mühlen Apotheke hat 
am Montag, dem 21.08.2023, nach zehnwöchiger Schließung 
wiedereröffnet. Bereits am Donnerstag, dem 17.08.2023, teilte 
sie mir freudestrahlend mit, dass eine nochmalige Kontrolle 
durch die Kassenärztliche Vereinigung stattgefunden hat und 
es keine Beanstandungen gab. Ich und natürlich wir alle hoffen 
nun, dass die bürokratischen Hürden überwunden sind und so-
mit eine langfristige Versorgung aufrechterhalten werden kann. 
 

 
 

Fotos: F. Schmidt 
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Noch ein Hinweis - das Kreisjournal des LRA als auch das 
Amtsblatt des AWV kann aus logistischen Gründen bis zum 
Jahresende nicht an die einzelnen Haushalte ausgeliefert wer-
den. Aus diesem Grund erhalten wir jeweils 500 Exemplare. 
Diese können im REWE- Markt und im Rathaus kostenlos ab-
geholt werden. Die bitten um Verständnis. 
 

Erlebnisreiche Tage bei dieser Angebotspalette 
wünscht Euch und Ihnen 
 

Bürgermeister  
Frank Schmidt 
 
 

Öffnungszeiten/Sprechzeiten 
 

Schiedsstelle 
 

Herr M. Donner 
E-Mail: matthiasdonner@hotmail.com 
 

Frau J. Engelhardt 
E-Mail: Jacky212@gmx.de 
 

Kontaktbereichsbeamter 
 

Altes Rathaus in Auma, Markt 1, 07955 Auma-Weidatal 
(Telefon: 036626-20066) 
 

Sprechzeiten in der Außenstelle Auma-Weidatal: 
Dienstag  15:00 - 18:00 Uhr 
Donnerstag nach Absprache 
 

Hauptsitz Polizeiinspektion Greiz 
Brunnengasse 10, 07973 Greiz 
(Telefon: 03661-6210) 
Notruf: 110 
 

WBG Wohnbaugesellschaft Vogtland mbH 
 

Bei Fragen und Problemen, die die Angelegenheiten der 
gesellschaftseigenen und verwalteten Grundstücke in Auma 
betreffen, wenden Sie sich bitte direkt an das Büro in Triebes, 
 

Goethestr. 21, 07950 Zeulenroda-Triebes 
 

Tel.: 036622/5670; Fax: 036622/56721 
 

Ansprechpartnerin: Frau Kubig. 
 

CDU-Landtagsabgeordneter, Volker Emde 
 

Wahlkreisbüro: Postfach 11/04, 07931 Zeulenroda-Triebes 
 

 036628/953949, E-Mail: wk@volker-emde.de 
 

Termine nach Vereinbarung. 
 

FDP-Landtagsabgeordneter Dirk Bergner 
 

Landtagsvizepräsident 
Mitglied im Innen- und Kommunalausschuss sowie Mitglied im 
Ausschuss für Infrastruktur, Landwirtschaft und Forsten 
 

Bürgerbüro Greiz, August-Bebel-Straße 6, 07973 Greiz 
 

 03661/4539969 
 

E-Mail: wk@dirk-bergner.de 
 

Webseite: www.politik-fuer-die-region.blogspot.com 
 

Öffnungszeiten des Bürgerbüros: wochentags von 8 - 16 Uhr 
 

DIE LINKE.  Landtagsabgeordnete Ute Lukasch 
 

Wohnungspolitische Sprecherin - Mitglied im Ausschuss für Infrastruk-
tur, Landwirtschaft und Forsten - Mitglied im Petitionsausschuss 
 

Wahlkreisbüro Greiz, Carolinenstr. 14, 07973 Greiz 
 03661-456154; wkb-greiz@utelukasch.de 
 

Öffnungszeiten: Mo und Mi 10:00 - 16:00 Uhr und nach Vereinbarung. 
Ute Lukasch kann montags (nach Terminvereinbarung) im Greizer Bü-
ro angetroffen werden. 
 

Bürgerbüro Zeulenroda, Greizer Str. 33, 
07937 Zeulenroda-Triebes,  036628-947548 
 

Öffnungszeiten: Di und Mi 15:00 - 18:00 Uhr und Do 10:00 - 13:00 Uhr 
und nach Vereinbarung. 
 
 

Homepage: https://www.die-linke-greiz.de 

 
 

 

Anzeigenschluss für die Oktober-Ausgabe 

ist am Montag, 25.09.2023 
 

Tel. 036622/79056    druckerei@schwolow.eu 
 

 

Mitteilung der Haupt- 

und Ordnungsverwaltung 
 

Folgende Amtsblätter sind in der Stadt Auma-Weidatal 
erschienen: 

 

Amtsblatt Nr. 7 am 16.05.2023 
 

1. Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse des Stadtrates 
der Stadt Auma-Weidatal vom 05.04.2023 und 31.05. 

 

2. Öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses des Ort-
schaftsrates der Ortschaft Auma vom 24.01.2023 und 
04.04.2023 

 

3. Öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses des Ort-
schaftsrates der Ortschaft Staitz vom 17.05.2023 

 

4. Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Jagdge-
nossenschaftsversammlung der Jagdgenossen Wöhlsdorf 
am 05.05.2023  

 

5. Öffentliche Bekanntmachung der Ausschreibung zur Jagd-
verpachtung des Gemeinschaftsjagdbezirkes Staitz 

 

6. Mitteilung zur Baumaßnahme des ZV Wasser/Abwasser 
Zeulenroda in Auma-West  

 

7. Öffentliche Bekanntmachung zur Auflegung der Vorschlags-
liste der Stadt Auma-Weidatal für die Schöffenwahl 2023 

 

Amtsblatt Nr. 8 am 18.08.2023 
 

1. Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse des Ortschafts-
rates der Ortschaft Auma vom 13.06.2023 

 

2. Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse des Hauptaus-
schusses der Stadt Auma-Weidatal vom 28.06.2023 

 

3. Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse des Stadtrates 
der Stadt Auma-Weidatal vom 06.07.2023 

 

4. Bekanntmachung der Einladung der Fischereigenossen-
schaft Braunsdorf am 26.09.2023 

 

5. Bekanntmachung der 4. Änderungssatz zur Hauptsatzung 
der Stadt Auma-Weidatal vom 11.08.2023 

 

6. Bekanntmachung im Auftrag des Thüringer Landesamt für 
Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN) - Planfeststel-
lungsverfahren nach § 68 Abs. 1 Wasserhaltgesetz (WHG) 
zur Generalinstandsetzung der Talsperre Weida im Land-
kreis Greiz, Gemarkung Gemarkungen Staitz, Dörtendorf, 
Göhren-Döhlen, Merkendorf, Piesigitz, Silberfeld, Weißen-
dorf und Triebes - Erörterungstermin 

 

Das Amtsblatt erscheint bei Bedarf und liegt im Rathaus der 
Stadt Auma-Weidatal, Marktberg 9, 07955 Auma-Weidatal im 
Eingangsbereich kostenlos zur Abholung bereit. Im Bedarfsfall 
können kostenlose Einzelexemplare gegen Übernahme der 
Portokosten unter der vorgenannten Adresse bestellt werden. 
Das Amtsblatt kann auch unter www.rathaus-auma.de herun-
tergeladen werden. 
 

 

Holzverkauf im Bauhof 
 

Die Stadt Auma-Weidatal verkauft gemischtes Brennholz 
zum Preis von 25,- €/RM. Bei Interesse können Sie sich 
telefonisch mit der Bauverwaltung im Rathaus unter 
036626/64629 oder 64627 in Verbindung setzen. 
 

 

Förderung Ehrenamt 2023 
 

Aus Mitteln der Thüringer Ehrenamtsstiftung für ehrenamtsför-
dernde Maßnahmen erhält die Stadt Auma-Weidatal über das 
Landratsamt Greiz, Amt Zentrale Verwaltung, Schule, Kultur, 
Sport, Fördergelder, die entsprechend ausgereicht werden sol-
len. 
 

Wir rufen deshalb alle Vereine, Verbände und Kirchen auf, 
Personen zu nennen, die sich besonders ehrenamtlich en-
gagiert haben. 
 

Die Vorschläge sind bis zum 15.10.2023 in der Stadtverwal-
tung Auma-Weidatal, Marktberg 9, 07955 Auma-Weidatal ab-
zugeben. Die Antragsformulare dazu sind in der Verwaltung 
der Stadt Auma-Weidatal, Marktberg 9 in 07955 Auma-
Weidatal, erhältlich oder können im Internet unter 
www.rathaus-auma.de heruntergeladen werden. 



                                                                                  

 
Antrag auf Förderung aus der Thüringer Ehrenamtsstiftung für das Jahr 2023 
 
Name und Anschrift des Vereins/Verbandes/Abteilung 
 
             
 
Ansprechpartner:        
 
Telefon:      
 
Anzahl der eingetragenen Mitglieder:      
 
Folgende Kriterien sind bei der Beantragung zu beachten: 
Auszeichnung für 1 Person bei bis zu 100 Mitgliedern 
Auszeichnung für 2 Personen ab 100 Mitgliedern 
Die Förderung je Mitglied ist alle 5 Jahre möglich 
 
Zuwendungszweck/Begründung:  
 
             
 
             
 
             
 
             
 
             
 
             
 
             
 
Vollständige Adresse der vorgeschlagenen Personen: 
 
     …………….      
             
     …………      
             
     ……….      
 
…………………………………………………………………………………….. 

Abgabefrist: 15.10.2023 
An: Stadt Auma-Weidatal, Marktberg 9, 07955 Auma-Weidatal 
Telefon: 036626/6460, Fax: 036626/64646 
e-mail: info@auma-weidatal.de 
Datum, Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers: 
 
 
 
 
……………………………………………………………………………………………. 

 
                                                                                  
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Bundesfreiwilligendienst 

bei der Stadt Auma-Weidatal 
 

Umweltbereich, Kindergarten, Archiv/Bibliothek 
 

Bei Interesse können Sie sich bewerben unter: 
 
 

Tel: 036626/6460, Fax: 036626/64646 oder 
E-mail: info@auma-weidatal.de 

 

oder schriftlich: Marktberg 9, 07955 Auma-Weidatal 
 
 

Informationen 

aus der Stadtbibliothek 
 

Neue Medien: 
 

Kinder- und Jugendbücher 
 

● Patricia Mennen, Sonne, Wind und Regen (Wieso? Wes-
halb? Warum? Junior) 

● Xavier Deneux, Die Zahlen 
● Julia Donaldson/Axel Scheffler, Für Hund und Katz ist auch 

noch Platz 
● Simone Hennig/Tanya Stewner, Alea Aquarius: Die Kraft der 

Wasserkobolde (Lesestarter 3. Lesestufe) 
● Sheridan Winn, Vier zauberhafte Schwestern und ein Geist 

aus alten Zeiten 
● Tanya Stewner, Liliane Susewind: So springt man nicht mit 

Pferden um 
● Charlotte Habersack, Bitte nicht öffnen. Durstig! 
● Katja Reider, Ich - voll peinlich! oder Der Tag, an dem das 

Khushi kam 
● Mary Pope Osborne, Im Tal der Löwen (Das magische 

Baumhaus) 
● Dagmar Hoßfeld, Conni, Mandy und das große Wiedersehen 
● Dagmar Hoßfeld, Conni, Billi und die Mädchenbande 
● Alice Pantermüller, Bendix Brodersen: Angsthasen erleben 

keine Abenteuer 
● Antonia Michaelis, Das Blaubeerhaus 
● Andreas Steinhöfel, Anders 
● Walt Disney Lustiges Taschenbuch, Verschiedene Bände 
● Masashi Kishimoto, Naruto, Verschiedene Bände 
 

Hörbücher 
 

● Sponge Bob Schwammkopf, Tief im Ozean (Musik) 
● Isabel Abedi, Lola auf Hochzeitsreise 
● Isabel Abedi, Lola Löwenherz 
● Margit Auer, Die Schule der magischen Tiere: Wo ist Mr. M? 
 

DVDs 
 

● Arlo & Spot 
● Die Vampirschwestern: Fledermäuse im Bauch 
● Rico, Oskar und die Tieferschatten 
● Ostwind 2 
● Was ist was: Mumien 
● Was ist was: Das alte Rom 
● Was ist was: Indianer und der wilde Westen 
 

Belletristik 
 

● Claudia & Nadja Beinert, Der Sünderchor 
● Georgia Bockoven, Der Sommer danach 
● Caroline Graham, Nur wer die Wahrheit sieht 
● Patricia Shaw, Im Land der tausend Sonnen 
● Renate Bergmann, Ans Vorzelt kommen Geranien dran 
● Sabine Thiesler, Der Keller 
● Klaus-Peter Wolf, Ostfriesenzorn. Der neue Fall für Ann Ka-

thrin Klaasen 
● Katharina Peters, Klippenmord. Ein Rügen-Krimi 
● Douglas Preston/Lincoln Child, Obsidian. Kammer des Bö-

sen. Ein neuer Fall für Special Agent Pendergast 
● Juli Zeh, Über Menschen 
● Petra Schier, Das Gold des Lombarden / Die Rache des 

Lombarden 
● Sabine Weigand, Die Tore des Himmels. Ein Roman über 

Elisabeth von Thüringen 
● Marie Force, Alles, was du suchst / Kein Tag ohne dich / 

Mein Herz gehört dir (Lost in Love – Die Green-Mountain-
Serie, Bände 1-3) 

● Anne Easter Smith, Die Rose von England 
● Dennis McKiernan, Elfenzauber / Elfenkrieger / Elfenschiffe / 

Elfensturm / Elfenjäger 
 

Sachbücher 
 

● Marietta Slomka, Nachts im Kanzleramt. Alles, was man 
schon immer über Politik wissen wollte 

● Hans-Ulrich Grimm, Chemie im Essen. Lebensmittel-
Zusatzstoffe. Wie sie wirken, warum sie schaden 

 

u. v. m. 
 

Bis bald in Ihrer Stadtbibliothek Auma! 
Ich freue mich auf Ihren Besuch! 
 

Ulrike Meister 
 
 

Müllentsorgungstermine 
 

Hausmüll 
 

Pfersdorf (Dienstag ungerade Woche) 
26.09.2023 
 

Döhlen, Göhren, Staitz  (Dienstag gerade Woche) 
19.09. / 04.10.2023 
 

Wiebelsdorf, Wöhlsdorf (Dienstag ungerade Woche) 
12.09. / 26.09.2023 
 

Wenigenauma (Mittwoch ungerade Woche) 
13.09. / 27.09.2023 
 

Zickra (Freitag ungerade Woche) 
29.09.2023 
 

Untendorf, Tischendorf (Freitag ungerade Woche) 
15.09.2023 
 

Auma, Gütterlitz, Im Gewerbegebiet Wenigenauma, Krölpa, 
Muntscha, Braunsdorf (Freitag ungerade Woche) 
15.09. / 29.09.2023 
 

LVP 
 

Zickra (Dienstag ungerade Woche) 
12.09.2023 
 

Wenigenauma (Mittwoch gerade Woche) 
06.09. / 04.10.2023 
 

Auma, Gütterlitz, Im Gewerbegebiet Wenigenauma, Unten-
dorf, Braunsdorf mit Tischendorf (Donnerstag gerade Wo-
che) 
07.09. / 05.10.2023 
 

Döhlen, Göhren, Krölpa, Muntscha, Pfersdorf, Wiebelsdorf, 
Wöhlsdorf, Staitz (Freitag gerade Woche) 
08.09.2023 
 

Papier 
 

Wenigenauma (Mittwoch gerade Woche) 
22.09.2023 
 

Auma, Gütterlitz, Im Gewerbegebiet Wenigenauma, Unten-
dorf, Braunsdorf (Donnerstag gerade Woche) 
21.09.2023 
 

Zickra (Donnerstag gerade Woche) 
07.09. / 05.10.2023 
 

Döhlen, Göhren, Krölpa, Muntscha, Pfersdorf, Wiebelsdorf, 
Wöhlsdorf, Staitz (Freitag ungerade Woche) 
15.09.2023 
 

Schadstofftermine der AWV Ostthüringen 
 

Dienstag, 12. September 2023 von 13:30 bis15:30 Uhr 
Auma, Parkplatz gegenüber Polyplast 
 

Sperrmüll- und Schrottabfuhr 
 

Der Sperrmüll/Schrott wird nur noch nach Anmeldung abge-
holt. Der Sperrmüll/Schrott muss zum festgelegten Termin wie 
bisher ab 6:00 Uhr zur Abholung bereitstehen.  
 

Bitte beauftragen Sie uns Mo.-Do. von 08:00 bis 15:00 Uhr 
oder Fr. 08:00 bis 15:00 Uhr unter der Service-Nummer 
0365/8332150 (12 Cent pro Anruf). 
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Aus den Ortschaften 
 

 

Ortschaft Auma 
 

Einladung der Jagdgenossenschaft Auma 
 

Sehr geehrte Mitglieder der Jagdgenossenschaft, 
 

hiermit möchten wir Sie und Ihren Partner recht herzlich zu un-
serem jährlich stattfindenden  J a g d e s s e n  am Samstag, 
den 30. September 2023 um 18:00 Uhr in den Gasthof „Zur 
Linde“ in Gütterlitz einladen. Eingeladen sind alle Jagdgenos-
sen mit einer bejagbaren Fläche von über 1 ha. 
 

Wir hoffen, Sie zu unserem Essen begrüßen zu können und 
bitten Sie, sich bis zum 21.09.2023 bei Frau Marion Schüler, 
Auma, Untere Gasse 28, Telefon: 036626/20946 oder bei Frau 
Gudrun Besser, Wendisches Dorf 6, Telefon: 036626/21084 
anzumelden. 
 

Wir möchten an dieser Stelle nochmals darauf hinweisen, dass 
Sie sich im Falle der Verhinderung nur durch ein Familienmit-
glied vertreten lassen können, Erbengemeinschaften werden 
durch einen Bevollmächtigten mit Partner vertreten.  
 

Gudrun Besser 
Vorsitzende der Jagdgenossenschaft Auma 

 

 
 
 

Ortschaft Wiebelsdorf 
 

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Wöhlsdorf 
 

Abends mal Abendmahl? 
 

Das war das Thema der bereits dritten Veranstaltung in unse-
rem Kirchspiel der Reihe Treff Punkt Kirche mit Sabine 
Scheffel-Achterstädter. Musikalische Begleitung auf der Gitarre 
durch Lukas Weber, Gütterlitz. 
 

Was passiert da eigentlich hinter der Kirchentür? Historisches 
und Aktuelles um das Thema Abendmahl. Diese Fragen hat 
uns Sabine Scheffel-Achterstädter in einem offenen Ge-
sprächskreis am Samstag, dem 12. August, in unserer Kirche 

auf eine lockere und auch anschauliche Art zu beantworten 
versucht. Dabei sind die Besucher ins Gespräch einbezogen 
worden. Es gab Fragen und Antworten zum Thema, es war viel 
Neues zum Nachdenken und es wurde auch gelacht.  
 

Zusammenfassend soll die Botschaft sein: 
Allen, die nicht kirchlich gebunden sind oder aus einem 
persönlichen Grund aus der Kirche ausgetreten sind, steht 
unsere Kirche nach wie vor jederzeit offen. Scheuen sie 
sich nicht, trotzdem an kirchlichen Veranstaltungen teilzu-
nehmen! 
 

Mit dem gemeinsamen Abendmahl fand die Veranstaltung ihr 
Ende. Vor der Kirche gab es noch einen kleinen Imbiss und 
Getränke, so dass die zahlreichen Besucher die Gelegenheit 
hatten, sich in lockerer Atmosphäre, über das Gehörte auszu-
tauschen. 
 

Eine große Ehre für unsere Kirchgemeinde war der Besuch von 

mdr Thüringen, um diese Veranstaltung zu begleiten und zu-
sammenfassend am Sonntag im Thüringen Journal zu senden 
(noch zu finden in der Mediathek). Durch einen Artikel in der 
OTZ mit Sabine Scheffel-Achterstädter wurde die Journalistin 
Franziska Heymann vom mdr Thüringen auf das Thema auf-
merksam und meldete sich bei ihr, um Weiteres mit ihr abzu-
sprechen. Erstaunlich war dabei, wie gut der mdr über die Akti-
vitäten der vergangenen Jahre in unserer Kirche informiert war. 
 

Eine tolle Veranstaltung! 
 

Christine Weigelt 
GKR Wöhlsdorf 
 

 
 

 
 

Fotos: Chr. Weigelt 
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Ortschaft Staitz 
 

Sommerfest der  Senioren 
 

Wie in jedem Jahr - die Senioren halten Sommerfest. Die 
Gastwirtsleute in Wöhlsdorf gaben sich viel Mühe und gestalte-
ten uns am 19. Juli 2023 einen schönen Nachmittag. 32 Senio-
rinnen und Senioren waren gekommen und es war wieder an-
genehm und sehr schön. Vor allem das Wetter hat gut mitge-
spielt. Wir konnten den an das Gasthaus angrenzenden Garten 
begutachten und uns an der herrlichen Gestaltung erfreuen. 
Ein solch intakter Garten hat auch seine Vorteile. Gemüse und 
Kräuter für die Küche wachsen hier vor Ort. 
 

Nach dem Kaffeetrinken gab es die Möglichkeit, in die aufwän-
dig sanierte Kirche von Wöhlsdorf zu schauen. Die Pfarrerin L. 
Krille war mit Schülern vor Ort. 
 

Nach dem interessanten Einblick ging es wieder zurück ins 
Gasthaus und der Rost brannte bereits. Mit leckerem Kartoffel-
salat und Rostern vom Grill klang dieser gelungene Tag aus.  
 

  Oh Sommerfrühe blau und hold! 
  Es trieft der Wald von Sommergold, 
  in Blumen steht die Wiese; 
  Die Rosen blühen rot und weiß, 
  und durch die Fluren wandelt leis 
  ein Hauch vom Paradiese. 
 

  Deutscher Lyriker Emanuel Geibel (1815 - 1884) 

 

Der Erntemonat ist bekommen 
 

Nach einer mehr als 10 Tage andauernden Regenperiode war 
für den 16.08.2023 ein Seniorennachmittag angesetzt. Plötz-
lich war auch der heiße Sommer wieder da. Das sind eben die 
Hundstage, die bis zum 23. August andauern. Dann kommt 
Bartholomä. „Bauer sä, wenn du  Grummet hast, mä.“ 
 

Und schon wird es herbstlich. Es stand eine gute Ernte auf un-
seren Feldern. Vom Weizen muss noch einiges gedroschen 
werden, also brauchen wir noch trockenes Erntewetter. Die  
von vorwiegend jungen Leuten beherrschte moderne Technik 
macht vieles möglich. 

Wir Senioren der vier Ortschaften halten unseren Nachmittag, 
egal wie das Wetter spielt. So hatten wie auch dieses Mal wie-
der einen interessanten Vortrag. Herr Krämer aus Staitz hat 
uns die Post und deren Lauf in der Geschichte dargelegt. Sei-
ne Fachkompetenz ist erstaunlich. Unterstützt hat er seine 
Ausführungen mit seinen Briefmarken, Belegmaterial für die 
Nachwelt. 
 

Im Anschluss folgte das ersehnte Kaffeetrinken für die anwe-
senden 32 Personen. Frau Wirtin verwöhnte uns aufs Neue, 
dieses Mal waren es Windbeutel, auch Sturmsack genannt. 
Für uns Leckermäulchen wird sich immer was Schönes ausge-
dacht. 
 

Zufrieden über diesen gelungenen Nachmittag gingen alle 
nach Hause. 
 

  „Alles was in der Welt geschieht, 
  das geschieht in Hoffnung. 
  Kein Mensch säe auch nur ein Korn aus, 
  wenn er nicht die Hoffnung auf die Ernte hätte.“ 
 

Martin Luther (1483 - 1546) 
 

Ch. Spitzer 
Seniorengruppe Staitz 
 
 

 

Geburtstage 
 

 

Der hauptamtliche Bürgermeister der Stadt Auma-
Weidatal mit den Ortschaften Auma, Braunsdorf, Göh-

ren-Döhlen, Staitz und Wiebelsdorf gratuliert den Alters-
jubilaren ganz herzlich zum Geburtstag und wünscht 

noch viele schöne Jahre bei bester Gesundheit. 
 

Auma 
 

am 17.09.  Herr Siegmar Leithiger     zum 80. Geburtstag  
 

am 22.09.  Frau Christine Torgau     zum 70. Geburtstag  
 

am 23.09.  Herr Gebhard Dams     zum 90. Geburtstag  
 

am 24.09.  Frau Lisa Müller       zum 85. Geburtstag  
 

am 27.09.  Frau Eva Rehm       zum 70. Geburtstag  
 

am 02.10.  Frau Ursula Fleischmann    zum 80. Geburtstag  
 

Göhren 
 

am 01.10.  Frau Monika Wagner     zum 70. Geburtstag  
 

Muntscha 
 

am 24.09.  Herr Rolf Richter      zum 80. Geburtstag  
 

Staitz 
 

am 10.09.  Herr Eberhard Lätzer     zum 85. Geburtstag  
 

am 18.09.  Frau Sonja Lauterlein     zum 75. Geburtstag  
 
 

 

Sterbefälle 
 

 

 

       Tiersch, Horst      28.07.2023 
 

       Späthe, Heinz (Wiebelsdorf)  03.08.2023 
 

       Stöckigt, Volkmar     24.08.2023 
 

       Weise, Anni       27.08.2023 
 

 

 
 

 

Anzeigenschluss für die Oktober-Ausgabe 

ist am Montag, 25.09.2023 
 

Tel. 036622/79056    druckerei@schwolow.eu 
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Kindergartennachrichten 
 

 

Kita „Sonnenschein“ 
 

Nun sagen wir auf Wiedersehen ...  
 

... zu unserm Kindergarten „Sonnenschein“ in Auma-Weidatal. 
Dieses Lied trällerten unsere Schulanfänger beim diesjährigen 
Zuckertütenfest. Nach einem aufregenden Vormittag im Geraer 
Tierpark und beim Schieben einer ruhigen Kugel auf der 
Aumaer Kegelbahn, verabschiedeten sich unsere Großen 
schon mal symbolisch von ihrer Kindergartenzeit. Was durfte 
dabei auf keinen Fall fehlen? Natürlich die Zuckertüten! Die 
hatten natürlich genügend Zeit zum Wachsen. Nach einem le-
ckeren Abendessen mit den Eltern verabschiedeten sich die 
Kinder, denn der Tag war noch lange nicht vorbei. Zur Traditi-
on ist es geworden, dass die Schulanfänger eine Nacht im 
Kindergarten mit ihren Erzieher*innen verbringen. Bevor alle 
Kids erschöpft in ihre Bettchen fielen, wurde noch eine zünftige 
Nachtwanderung gemacht. Wir hoffen, dass unsere Schulan-
fänger einen unvergesslichen Tag hatten. 
 

Außerdem wünschen wir ihnen von Herzen alles Gute für ihre 
Zukunft und einen wunderbaren Schulstart. Sie sollen Vertrau-
en in sich selbst haben und mit Neugier auf das Kommende 
blicken. Alles Gute für euch! 
 

 
 

 

 
 

 
 

Text/Fotos: Daniela Zelle 
 

Wir haben uns Feenstaub abgeholt … 
 

Der soll angeblich Glück bringen und das kann ja wohl jeder 
gut gebrauchen, natürlich die Schulanfänger am meisten. 
 

Nach dem Schulanfängerklub, der jede Woche einmal ein Zu-
sammentreffen der künftigen Schulanfänger ist, die dann 
schon Vorbereitungsübungen für die Schule  absolvieren, hat-
ten wir uns doch ein tolles Zuckertütenfest verdient. Nach län-
gerem Zuhören, Schneiden, Kleben, Sortieren, Zeichnen, Ma-
len Schwungübungen, Zählen, Gedichte und Lieder lernen, 
seine eigenen Sachen zusammenhalten und vielen anderen 
Dingen, wartete jeder gespannt auf diesen Tag. Im Vorfeld war 
zum Glück nur sehr wenig durchgesickert, so dass der Span-
nung keine Grenzen gesetzt waren. 
 

Da ein Kindersitz und ein Proviantrucksack gebraucht wurden, 
ahnten unsere kleinen „Schlaumeier“ schon, dass es eine Au-
tofahrt geben wird. Damit lagen sie ja auch richtig und nach 
einer kurzen Strecke landeten wir auch in Harth-Pöllnitz am 
Bahnhof. Das war für die sieben Schulanfänger schon die erste 
große Aufregung, denn nicht alle Kinder sind schon mal mit 
einem Zug gefahren. Pünktlich konnten wir einsteigen, die 
freundliche Bahnbegleiterin half uns beim Fahrkartenkauf und 
jeder bekam einen guten Platz. Schnell flog die Landschaft 
vorbei, nur wusste leider immer noch kein Kind, wohin die Rei-
se geht. Nach einiger Zeit machten wir uns zum Aussteigen 
bereit und am Bahnhof fasste einer unserer pfiffigen Schulan-
fänger die Buchstaben auf dem Schild zu SAALFELD zusam-
men. Wir waren in Saalfeld gelandet und fuhren gleich mit dem 
Bus weiter, was auch für einige Kinder etwas ganz Neues war. 
An den Feengrotten angekommen, war die wohlverdiente 
Frühstückspause fällig, denn mittlerweile hatten wir ja schon 
eine ganz schön lange Strecke zurückgelegt. Nachdem wir uns 
angemeldet hatten, durften wir in die „Feenweltchen“ eintreten. 
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Leise Musik und freundliche Stimmen empfingen uns und ganz 
putzige kleine Leitern waren an Bäume angestellt und an einer 
Erdvertiefung standen klitzekleine Möbel. Wirklich sehr be- und 
verzaubernd. Dann standen wir auch schon an einer Weiden-
hütte, die wunderschön und geheimnisvoll dekoriert war. In der 
Hütte saß eine große Fee, die uns mit ihrer zarten Stimme 
herzlich einlud zum Verweilen. Sie hatte tolle Farben vor sich 
stehen und ‚“verzauberte“ unsere Jungen und Mädchen mit 
zarter Gesichtsmalerei zu Feen und Feuerdrachen, je nach 
Wunsch und mit viel Glitzer und Feenstaub. 
 

 
 

Dabei hatten die Kinder natürlich ganz viele Fragen, zum Bei-
spiel: Warum bist du so groß? Du passt doch gar nicht in die 
kleinen Feenhäuser? - Weil wir uns morgens mit Feenstaub 
groß zaubern, sonst könnten wir ja den Farbpinsel gar nicht 
halten. - Wo schlafen die Feen eigentlich? - In einem Bett aus 
Blüten und Blättern, ganz weich und duftend. Wie viele Feen 
gibt es eigentlich? - Ganz viele, die Blütenfee, die Morgenfee, 
die Sonnenfee, die Oberfee … aber ich habe in der Schule lei-
der nicht richtig aufgepasst und kann gar nicht so weit zählen. 
Und schon fingen unsere Kinder an, ihre Zählkünste vorzufüh-
ren. Wer bereits fertig mit Bemalen war, goss mit selbstge-
pumptem Wasser und kleinen bunten Gießkannen sämtliche 
auffindbaren Blumen, die an diesem heißen Tag auch richtig 
Durst hatten. 
 

Weiter ging es dann durch den verzauberten Wald und den 
Hain der Lichtelfen in 
Richtung Spielplatz 
und Schatzsuche. Hier 
war für jeden etwas 
dabei, die besonders 
Mutigem kletterten bis 
ganz hoch in die Klet-
terblüte, die Neugieri-
gen schauten sich die 
Bilder und Mitmach-
spiele genau an und 
die besonders Ehrgei-
zigen versuchten 
Schatzmünzen, Glit-
zer- und Zaubersteine 
auszubuddeln im riesi-
gen Sandareal des 
Troll-Schatz-Platzes 
mit Bergwerk, auch 
Matschen konnte man 
dort. Es war wirklich 
richtig toll und jeder 
hatte zu tun. Über die kunterbunte Elfenwiese ging es weiter 
ins dunkle Reich der Waldgeister. Mit kurzen Zwischenstopps 
arbeiteten wir uns immer weiter vor in Richtung Feenwipfel-
schloss und so langsam erreichten wir den Ausgang der „An-
derswelt“ über die Riesenrutsche, die einem schon jede Menge 
Mut abverlangt. Die Realität holte uns schnell wieder ein mit 
dem Duft von Pommes und Würstchen, diese Stärkung hatten 
wir uns verdient und zu einer vollständigen späten Mahlzeit 
gehört auch Kompott, für jeden ein großes Eis. 

 
 

Frisch gestärkt besuchten wir das GROTTONEUM in dem wir 
sehr anschaulich und kindgerecht vieles über den Bergbau vor 
Ort und im Allgemeinen erfuhren. Leider verging die Zeit viel zu 
schnell und wir mussten so langsam wieder an die Heimreise 
denken. Die Rückfahrt verlief in umgedrehter Reihenfolge und 
im Kindergarten angekommen, erwartete uns die nächste 
Überraschung. Den Zuckertüten am Baum hat die Sonne so 
gut getan, dass sie richtig groß geworden sind, und die Eltern 
und Geschwisterkinder der Schulanfänger begrüßten die klei-
nen Abenteurer sehr herzlich und mit einem tollen Mitbringbuf-
fett. Nach der Zuckertütenernte und den vielen Erlebnisberich-
ten, der offiziellen Verabschiedung der Schulanfänger und dem 
obligatorischen Erinnerungsgruß der Kinder, ein großes Holz-
schneidebrett für unsere neue Kinderküche mit den Namen 
aller Schulanfänger, gab es bereits die nächste Überraschung. 
Die Pferdekutsche stand bereit, um die Kinder zur Übernach-
tung zu bringen, die sich die Eltern noch ausgedacht hatten. 
Bei einer Nachtwanderung und vielen Geschichten klang die-
ser wunderschöne Tag aus. Vielen lieben Dank an alle, die mit 
organisiert, vorbereitet und unterstützt haben. Es wird für die 
Kinder bestimmt ein unvergessliches Erlebnis bleiben. 
 

Nun sind unsere ehemaligen Großen schon einige Tage in der 
Schule und wir hoffen wirklich sehr, dass es Euch richtig gut 
gefällt. Auch jetzt kommen ständig neue Sachen auf Euch zu, 
die Ihr garantiert meistern werdet, der Feenstaub und unsere 
guten Wünsche für Euch werden Euch dabei unterstützen.  
 

Viele liebe Grüße von allen kleinen 
und großen „Zwergenländern“. 
 

Fotos: A. Schauerhammer 

 
 

 

Schulnachrichten 
 

 

Neues aus der Regelschule 
 

Das Schuljahr 2023/2024 ist gut angelaufen. Am ersten Schul-
tag konnten wir 20 Fünftklässler in unsere Schulgemeinschaft 
aufnehmen. Dabei ist es schon lange Tradition, dass die „Neu-
en“ im Rahmen einer Schülervollversammlung von den Schü-
lern der 10. Klasse das Schul-T-Shirt überreicht bekommen 
und die Schulleiterin eine prallgefüllte Zuckertüte mit nützlichen 
Kleinigkeiten, aber auch Süßigkeiten, der Klasse übergibt. 
Dank der finanziellen Unterstützung durch den Schulförderver-
ein konnten wir die Schüler und Schülerinnen der 5. Klasse auf 
diese Weise in unsere Schülerschaft aufnehmen. 
 

Zurzeit werden 113 Mädchen und Jungen von 9 Lehrerinnen 
und Lehrern sowie einem Gastlehrer in allen Fächern der 
Stundentafel, außer Chemie, unterrichtet. Ab Dezember wird 
uns eine Fachlehrerin für Mathematik und Chemie zur Verfü-
gung stehen. 
 

Schon jetzt sind viele Veranstaltungstermine für das gesamte 
Schuljahr eingeplant, z. B. mehrere Theaterbesuche, Exkursi-
onen und Klassenfahrten. Noch im September finden besonde-
re Veranstaltungen statt: am Montag, dem 4.09., ein Eltern-
abend für alle interessierten Eltern der Grund- und Regelschu-
le zum Thema: „Entspannter lernen zu Hause“ und am Freitag, 
dem 15.09., die „1. Aum`sche Ausbildungsmesse“ in der Turn-
halle Moßbacher Straße. Hierbei stellen sich die Firmen des 
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Arbeitskreises Schule/Wirtschaft Auma unseren jugendlichen 
Schülern vor. Außerdem nimmt die Klasse 5 am Zirkusprojekt 
der Grundschule teil. 
 

Ich wünsche allen Schülerinnen und Schülern sowie dem ge-
samten Team der Regelschule ein gutes, stressarmes, vor al-
lem aber ein erfolgreiches Schuljahr 2023/2024. 
 

Agnes Hug 
Schulleiterin 
 
 

Aus dem Hort der Grundschule Auma 
 

Auch in diesem Jahr besuchten zahlreiche Kinder den Ferien-
hort der Grundschule Auma. 
 

Am Montag ging es los mit dem Besuch beim Imker. Dort lern-
ten die Kinder einiges über die Bienenköniginnen, ihre Völker 
und die Herstellung von Honig. Als süße Kostprobe durfte auch 
mal genascht werden. Zum Abschluss gab es für jedes Kind 
ein süßes Andenken in Form von einem kleinen Honigglas mit 
nach Hause. 
 

Am nächsten Tag ging es märchenhaft weiter. Spielerisch lern-
ten die Kinder verschiedene Märchen kennen und durften die-
se mit einer eigenen Interpretation darstellen. 
 

 
 

Auch am darauffolgenden Tag wurde uns nicht langweilig. 
Denn dieser Programmpunkt begeisterte Groß und Klein. Denn 
wir durften die freiwillige Feuerwehr Auma-Weidatal besuchen. 
Dort lernten die Kinder verschiedenes über Feld- und Wald-
brände, die Ursachen und die Bekämpfung. Zur visuellen Un-
terstützung wurde unter Aufsicht in einem Eimer Heu ange-
brannt, um allen Beteiligten die Dauer und Auswirkung näher 
zu bringen. 
 

 
 

Ein Highlight war der Besuch der Hundestaffel aus Zwickau. 
Zwei liebe Vierbeiner zeigten uns, was alles dazu gehört, um 
ein Rettungshund zu sein und wie aufwendig die Suche und 
Bergung von Verschollenen ist. Zum krönenden Abschluss 
durften sich verschiedene Kinder verstecken und von den 
Hunden suchen lassen. Dank der feinen Spürnasen konnten 
wir alle „Verschollenen“ wieder zurück zur Schule bringen. 
 

Für eine sportlichen Abwechslung sorgte das nächste Angebot, 
denn die Kinder lernten die hohe Kunst des Wu-Shu. Dabei 
benötigten die Kinder vor allem Kraft, Ausdauer, Selbstbeherr-

schung und jede Menge Willensstärke. Doch daran sollte es 
auf keinem Fall scheitern, denn am nächsten Tag ging es mit 
denselben Attributen weiter, denn die Kinder mussten diese bei 
einem bunten Vormittag unter Beweis stellen. Dabei wurde 
auch die Kreativität eines jeden einzelnen gefordert, denn die 
Kinder suchten nach bestimmten Farbvorgaben verschiedene 
Naturmaterialien 
im Wald. Etwas 
Lilianes oder 
Blaues im Wald 
zu finden ist dabei 
gar nicht so ein-
fach. Dennoch 
fanden alle Kinder 
recht schnell ver-
schiedenste Blu-
men, Sträucher 
und ähnliches, 
sodass am Ende 
sogar noch viel Zeit zum Budenbauen war. Damit ließen wir die 
erste Woche entspannt ausklingen. 
 

Nach einem erholsamen Wochenende starteten wir in die neue 
Woche mit einer digitalen Schatzsuche. Mit einer spannenden 
Geschichte und einer Landkarte auf einem Tablett mussten die 
Kinder verschiedene Rätsel lösen und Hinweise verfolgen, um 
am Ende einen zuckersüßen Schatz zu finden. 
 

Am darauffolgenden Tag durften wir mit dem Bus die Grund-
schule Triebes besuchen. Diese organisierte mit viel Liebe und 
kleinen Details verschiedene lustige und sportliche Stationen, 
die für viel Abwechslung sorgten und einen Grundstein für 
neue Freundschaften bildeten. 
 

 
 

Der nächste Ferienprogrammpunkt führte uns in die Firma Qsil. 
Mit viel Einfühlungsvermögen und Fantasie wurden uns die 
verschiedenen Prozesse 
der Herstellung und Be-
arbeitung von unter-
schiedlichen Werkstü-
cken erklärt. Dabei wur-
den wir durch die Pro-
duktionshallen geführt 
und durften uns alle gro-
ßen und kleinen Maschi-
nen einmal ganz genau 
anschauen. Auch hatten 
viele Kinder die Möglich-
keit den Arbeitsplatz ihrer Eltern zu sehen und diesen einmal 
kennenzulernen. 
 

Am Donnerstag gingen wir in die Turnhalle und konnten unsere 
Teamfähigkeit durch verschiedene Sportspiele unter Beweis 
stellen. Am letzten Tag der zweiten Woche wurde es noch 
einmal kreativ. Denn mit verschiedenen Materialien wie Mu-
scheln, Steine, und Glitzer konnten die Kinder kleine Salzteig-
Anhänger anfertigen. Somit konnten sie ihrer Fantasie freien 
Lauf lassen und die Woche erfinderisch ausklingen lassen. 
 

Nun brach auch schon die letzte Woche der Sommerferienbe-
treuung an. Als kulinarischen Höhepunkt stellten wir aus fri-
schen Zutaten und mit ganz viel Liebe eigenes Eis her. Dieses 
wurde nach der Fertigstellung genüsslich verkostet. Aufgrund 
des schlechten Wetters war eine Wanderung zum Reiterhof 
Köber nach Merkendorf leider nicht möglich. Doch gerettet 
wurden wir vom Kegelverein Auma, der uns kurzfristig die Ke-
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gelbahn zur Verfügung stellte und den Kindern somit trotzdem 
einen Interessanten und spaßigen Ferientag ermöglichte. Trotz 
des schlechten Wetters, dafür aber mit Schirm und viel guter 
Laune, wurden die Kinder mit frischen Rostern vom Grill ver-
köstigt. Am Mittwoch hatten die Schülerinnen und Schüler die 
Gelegenheit, gemeinsam einen inspirierenden Kinofilm anzu-
sehen, wodurch sie die Bedeutung der winzigeren Lebewesen 
zu schätzen lernten. Am Donnerstag mussten wir leider unsere 
Pläne aufgrund des schlechten Wetters verschieben. Das in-
teraktive Chaosspiel über den gesamten Schulhof förderte 
Teamwork und Denkfähigkeit. Kreativität blühte ihnen am letz-
ten Ferientag, als die Schüler sich dem Basteln widmeten, ihre 
handwerklichen Fähigkeiten zeigten und ihre eigene Kunst 
schufen. 
 

Nun können wir erholt und entspannt in das neue Schuljahr 
starten und freuen uns schon riesig auf das bevorstehende Zir-
kusevent. 
 

Ihr Hortteam 
 

Fotos: Julia Rappolder 

 
 

Unser Schulleben - bunt wie im Zirkus 
 

Zu Beginn des neuen Schuljahres starten die Kinder der Klas-
sen 1-5 der Aumaer Schulen eine ganz besondere Schulwo-
che: Alle Schulkinder verwandeln sich in Zirkuskünstler! 
 

Welches Kind träumt nicht davon, einmal als Clown, Fakir, 
Zauberer, Akrobat, Schlangentänzer…. in der Zirkusmanege 
stehen zu dürfen? 
 

Der Projektcircus Hein wird mit unseren Kindern eine tolle Zir-
kusshow auf die Beine stellen. Zu dieser laden wir alle sehr 
herzlich ein. Hier die Termine unserer Show „Unser Schulleben 
- bunt wie im Zirkus“: 
 

 Mittwoch, 6. September 2023:  15:00 und 18:00 Uhr 
 

 Donnerstag, 7. September 2023: 17:00 Uhr 
 

Der Zirkus gastiert auf dem Schützenplatz in Auma. Der Eintritt 
für Erwachsene kostet 10 €, Kinder bezahlen die Hälfte. Las-
sen Sie sich von den Talenten unserer Kinder begeistern! 
 

Die Schulleitung 
 

 

 

Kirchliche Nachrichten 
 

 

Mitteilungen des Evangelisch-

Lutherischen Kirchspiels Auma 

für den Monat September 2023 
 

Monatslosung September 
 

„Jesus Christus spricht: Wer sagt denn ihr, dass ich sei?“ 
(Matthäus 16,15(L)  
 

Gottesdienste und andere Veranstaltungen 
 

Änderungen sind möglich! 
 

 

10.09.23 

 

13:00 Uhr 
 
 

16.00 Uhr 

 

Auma 
 
 

Auma 

 

Tag des offenen 
Denkmals 
 

Rockkonzert 
mit Gruppe „Trip“. 
Mit Kaffee und Kuchen 
 

15.09.23 
 

19:00 Uhr 
 

Pahren Abendgottesdienst 
„Sommerausklang“ 
mit Gesangsduett 
Hendrik Hempel + Anna 
 

 

17.09.23 
 

14:00 Uhr 
 
 

17.00 Uhr 

 

Wenigen-
auma 
 

Förthen 

 

Erntedankgottesdienst 
mit Kaffee und Kuchen 
 

Abendgottesdienst Ernte-
dank mit Kesselgulasch 
 

 

22.09.23 
 

18:00 Uhr 
 

Förthen 

 

Benefizkonzert 
mit Uni-Organist 
Daniel Beilschmidt 
 

 

24.09.23 
 

09:00 Uhr 
 

14:00 Uhr 
 
 
 

15:00 Uhr 

 

Zickra 
 

Muntscha 
 
 
 

Brauns-
dorf 
 

 

Erntedankgottesdienst 
 

Erntedankgottesdienst mit 
Gemeindefest und Kaffee 
und Kuchen 
 

Gospelchor aus Stadtroda 

 

01.10.23 
 

09:00 Uhr 
 
 

10:30 Uhr 
 
 

14:00 Uhr 
 
 

17:00 Uhr 

 

Pahren 
 
 

Auma 
 
 

Wöhlsdorf 
 
 

Krölpa 

 

Gottesdienst Erntedank 
Festhalle 
 

Gottesdienst Erntedank 
mit Posaunenchor 
 

Gottesdienst Erntedank 
mit Kaffee und Kuchen 
 

Abendgottesdienst 
Erntedank 
 

 

07.10.23 
 

17:00 Uhr 
 

Gütterlitz 

 

Treff Kirche 
 

 

Freude in der Gemeinde 
 

Getauft wurde am 26.08.2023 Johannes Langhammer in der 
Kirche zu Piesigitz und am 26.08.2023 Emma Trautsch in der 
Kirche zu Piesigitz. 
 

Eheschließung von Heidi und Axel Weidenmüller in der Kirche 
zu Weckersdorf war am 26.08.2023. 
 

Wir gratulieren von Herzen. 
 

Trauer in der Gemeinde 
 

Am 09.08.2023 in Läwitz verstarb Herr Joachim Müller im Alter 
von 83 Jahren. Am Donnerstag, dem 17.08., fand die Verab-
schiedung am Sarg in der Kirche in Förthen statt. Die Urnen-
beisetzung findet am 09.09. im engsten Familienkreis auf dem 
Friedhof in Förthen statt. 
 

Wir schließen uns den Trauernden an 
und nehmen sie mit ins Gebet. 

 

Seniorennachmittag 
 

Am 20.09.2023, 14:30 Uhr 
 

Chor und Posaunenchor 
 

Proben sind in kleinen Gruppen wieder möglich 
(entfällt in den Ferien). 
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Gott im Spiel - Bibel erleben 
Christenlehre 

 

Herzliche Einladung an alle Kinder von der 1.- 6. Klasse  
 

Wann:  Jeden Donnerstag 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
   in der Schulzeit. 
Die Christenlehre wird in zwei Gruppen geteilt. 
1. Gruppe: 1-3. Klasse 
2. Gruppe: 4-6. Klasse 
 

Gemeinsame Gestaltung von Falko Springer mit Lisa Krille und 
Christenlehreteam. 
 

Wann findet es statt? 
14.09.2023 
21.09.2023 - Frei 
28.09.2023 
 

Wo: Im Pfarrhaus 
 

Was erwartet euch: 
Wir tauchen in eine Bibelgeschichte mit allen Sinnen ein. Krea-
tiv dürft ihr auch werden. Ein kleines Fest mit kleinen Snacks. 
 

Wer sind wir: 
Pfarrerin Lisa Krille, Jenny, Mandy, Annkathrin, Ines und Margit 
und als neues Mitglied: Falko 
 

Für weitere Fragen ruft bitte an: 
Bei Jenny 0176/70172567 
Pfarrerin Lisa Krille 0173/2315196  
 

Jugendtreff 
 

Wir laden alle Kinder, ab der 5. Klasse, zum Jugendtreff, Zeu-
lenrodaer Straße 18, recht herzlich ein. In jeder ungeraden Ka-
lenderwoche, Dienstag (außer in den Ferien) ab 17:00 Uhr. 
 

Das Pfarrbüro 
 

Sie erreichen Ihr Pfarramt unter 036626/20249, dort meldet 
sich dienstags und donnerstags von 9:00 - 12:00 Uhr die 
Pfarramtssektretärin Frau Treibl. 
 

E-Mail-Adresse: pfarramt.Auma@ekmd.de 
 

Homepage:  Kirchspiel-auma.de 
 

Pfarrerin Lisa Krille 
 

* * * 
Ein Stückchen Brot 
Letzens war ich bei einem Geburtstagsbesuch in Tischendorf. 
Ich war schon öfters bei ihr. Es war dieses Mal ihr 94. Geburts-
tag. So gerne lausche ich ihren Worten. Ihren Lebensgeschich-
ten und den Weisheiten, die Sie das Leben gelehrt haben. Ich 
kenne niemanden, der so viele Gedichte und Kalendersprüche 
auswendig kann. Einen ihrer Lieblingssprüche teilte sie mit mir. 
„Dieser Spruch gab mir halt, Frau Pfarrerin, als mein Mann 
damals verstorben war.“ Sie setzt sich aufrecht. Lächelt. Und 
trägt mir dieses Gedicht vor … 
 

Ein Stückchen Brot - du weißt, was es bedeutet! 
Doch hast du früher drüber nachgedacht, 
als es mit Wurst und Butter zubereitet 
dir täglich wurde auf den Tisch gebracht? 
Du nahmst es hin, ohn' viel zu überlegen, 
was galt dir denn schon eine Schnitte Brot? 
Heut ist das Brot für dich ein Gottessegen, 
du lerntest schätzen es erst in der Not. 
 

Ein Stückchen Brot - mit dankerfüllten Blicken 
nimmst du es heute wohl in deine Hand. 
Es kann ein Stückchen Brot dich schon beglücken, 
und Achtung hast du vor dem Bauernstand. 
Siehst auf dem Feld du wieder Ähren reifen, 
im Sommerwinde wogen hold, 
dann lerne Gottes Allmacht recht begreifen, 
es ist das liebe Brot - der Erde Gold! 
 

Ein Stückchen Brot - nie sollst du es vergessen, 
wenn einmal wieder du zu Hause bist, 
wie du mit Andacht hast dein Brot gegessen, 
wie heilig es dir hier gewesen ist. 
Was du dir still geschworen - sollst du halten, 
gedenken stets im Glück - der Zeit der Not. 
Lehr du dein Kind schon früh die Hände falten: 
"Gib, lieber Gott, uns unser täglich Brot" 

Ich bin sprachlos. Nicht nur, weil sie mit ihren 94 Jahren das 
ganze Gedicht noch auswendig aussagen konnte, sondern weil 
ihre Worte in mir etwas bewegt haben. 
 

Doch hast du früher drüber nachgedacht, 
als es mit Wurst und Butter zubereitet 
dir täglich wurde auf den Tisch gebracht? 
Du nahmst es hin, ohn' viel zu überlegen, 
was galt dir denn schon eine Schnitte Brot? 
Heut ist das Brot für dich ein Gottessegen, 
du lerntest schätzen es erst in der Not. 
 

Ist es nicht so mit allem, was wir haben? Wir lernen den Regen 
erst dann schätzen, wenn die Auma leer, der Rasen braun und 
die Regentonne versiegt ist. Wir lernen Gesundheit erst dann 
schätzen, wenn wir auch das andere kennengelernt haben. 
Und manchmal lernen wir auch unseren Partner erst dann 
schätzen, wenn er nicht mehr da ist … Ja, in der Not. Im Ver-
zicht. Im Verlust wird uns manches Selbstverständliche be-
wusst. Das Gedicht erinnert mich daran, dass zwischen mir 
und dieser Frau 62 Jahre liegen! Sie kommt aus einer Zeit, wo 
sich eine 5- köpfige Familie nicht mal ein halbes Brot leisten 
konnte. Sie kommt aus einer Zeit, wo Brot gegen Vieh gehan-
delt wurden ist. Das Brot zum Abendessen ist für mich so 
selbstverständlich wie auf den Montag der Dienstag folgt. Aber 
genau deshalb hat mich dieses Gedicht so bewegt. 
 

 Lehr du dein Kind schon früh die Hände falten: 
 "Gib, lieber Gott, uns unser täglich Brot" 
 

Mit nachdenklichem Blick schaue ich auf meine kleine Tochter, 
die bei mir auf dem Schoß sitzt und mit ihren Füßen spielt. Sie 
ist in eine Welt hineingeboren wurden, wo Brot keine Mangel-
ware ist. Sie ist in eine Welt hineingeboren, wo es alles im 
Überfluss gibt. Aber keiner von uns weiß welche Zeiten kom-
men mögen. Aber eins nehme nach diesem Geburtstagsbe-
such für mich mit nach Hause: Nichts ist im Leben selbstver-
ständlich. Nicht mal mein tägliches Brot am Abend. Amen.  
 

Orgelupdate 
 

Nach der Sommerpause starten nun die Bauarbeiten an unse-
rer Trampeli-Orgel wieder. Die betagte Dame erhält einen neu-
en Spieltisch, wie man es auf dem Bild unschwer erkennen 
kann. Außerdem werden im September die obersten Prospekt-
pfeifen eingesetzt. Die Prospektpfeifen sind die Pfeifen, die der 
Kirchenbesucher von außen sehen kann. Sie werden in ein 
Zinngewand gekleidet und ermöglichen es, dass das 2. Manual 
wieder bespielbar ist. Somit kann, so Gott, das Wetter und 
auch die Orgelbauer wollen, unsere Orgel ihre ersten Töne zu 
Weihnachten wieder von sich geben. Allerdings nur auf Spar-
flamme. Denn es werden erstmal nur acht von insgesamt 66 
Registern erklingen. Aber wir sind dran. Der dritte Bauabschnitt 
ist beantragt und damit auch die Hälfte der Finanzierung. Die 
andere Hälfte muss von uns als Kirchgemeinde kommen. So-
mit brauchen wir auch weiterhin Eure Unterstützung. Aber zu-
sammen haben wir mit der „Sommer-Kultur-Kirche Auma“ und 
zahlreichen Spenden schon die Hälfte der Eigenmittel erreicht. 
Wir können also Bergfest feiern.  Wir bleiben motiviert und hof-
fentlich Ihr auch. 
 

Bleibt gesund und behütet. 
Euer Gemeindekirchenrat Auma mit Pfarrerin Lisa Krille 
 

 
 

Foto: Lisa Krille 
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Tag des offenen Denkmals  
 

Die Musik-Gruppe „Trip“ aus Triptis kommt und heizt mit be-
kannten Liedern die Aumaer Kirche ein. Vor zwei Jahren ga-
ben sie zum Parkfest in Triptis nach 40 Jahren wieder ihr ers-
tes Konzert. In den 80er Jahren waren sie „die“ Band im Tripti-
ser Schützenhaus und sind für Triptis das, was die „Andreas-
Lorenz-Band“ für Auma ist. Ich hoffe, Sie sind neugierig ge-
worden und kommen am 10. September 16:00 Uhr in die Lieb-
frauenkirche Auma.  
 

 

 
Abendgottesdienst in Pahren 

 

„Sommerausklang“ mit Musik von Hendrik Hempel + Anna 
 

 
 

Wer nun neugierig auf die beiden Jung-Talente geworden ist, 
kommt gerne zu uns nach Pahren am 15.09., 19:00 Uhr! Es 
wird ein musikalischer Abend werden, den Sie so schnell nicht 
vergessen werden!  
 

Ihr Gemeindekirchenrat Pahren mit Pfarrerin Lisa Krille 

 
Benefizkonzert in Förthen! 

 

22.09., 18:00 Uhr 
Daniel Beilschmidt (Leipzig/Altenburg) - Orgel 

 

Daniel Beilschmidt ist Universi-
tätsorganist in Leipzig und 
Schlossorganist in Altenburg. Er 
unterrichtet an der Leipziger 
Hochschule für Musik und The-
ater und ist Intendant der Thü-
ringischen Orgelakademie. Er 
wurde 1978 in Zeulenroda ge-
boren und wuchs in Rödersdorf 
auf. Sein Großvater stammt aus 
Förthen. Aus dieser Verbun-
denheit heraus möchte er mit 
einem Benefizkonzert die An-
schaffung eines elektrischen 
Geläuts der Förthener Kirche 
unterstützen. Im Orgelkonzert am 22.09. spielt er Musik von 
Bach, Schubert, Cage u. a. 
 

Er gab auch schon unzählige Konzerte über Deutschland hin-
aus in Norwegen, Dänemark, Belgien, Polen, Russland, Geor-
gien, Spanien, Italien, Argentinien, Australien, Mexiko, der 
Schweiz, der Ukraine, den USA.  
 

Wer nun neugierig auf den begnadeten Musiker geworden ist, 
ist herzlich am 22.09.23, 18:00 Uhr nach Förthen eingeladen! 
 

Foto: Vita - Organist Daniel Beilschmidt 

Evang.-Luth. Kirchgemeinden 

Göhren-Döhlen, Dörtendorf und Staitz 
 

Pfarramt Göhren-Döhlen und Staitz über das Gemeindebüro 
Triebes, Zeulenrodaer Straße 3 und Pfarrer Debus, 

Tel./Fax. 036622/51325 zu erreichen. 
 

Sie sind herzlich eingeladen 
 

am Samstag, dem 10. September 2023, um 9:00 Uhr 
in die Kirche Staitz zum Gottesdienst 
 

am Sonntag, dem 24. September 2023, um 9:00 Uhr 
in die Feldscheune Döhlen zum Erntedankgottesdienst 
 

am Sonntag, dem 24. September 2023, um 14:00 Uhr 
in die Kirche Staitz zum Erntedankgottesdienst 
 

Ihr Pfarrer Michel Debus 
 
 

Orgeleinweihung 

in der Muntschaer Kirche 
 

Am 13. August 2023 um 14:00 Uhr war es endlich so weit, 
zahlreiche Muntschaer und Gäste versammelten sich in der 
Dorfkirche, um den Klängen der frisch restaurierten Rebhuhn-
Orgel beim Orgeleinweihungsgottesdienst zu lauschen. Nach 
Jahrzehntelangem Schweigen und fünf Jahren Restaurie-
rungszeit ertönte die Orgel in ihrer vollen Klangfülle an diesem 
Sonntagnachmittag und versetzte so manchen Zuhörer in 
Staunen über den raumeinnehmenden Klang, den man auch 
außerhalb der Kirche gut wahrnehmen konnte. 
 

Im Jahre 1812 wurde dem Orgelbauer Johann Christian Reb-
huhn aus Uhlstädt der Auftrag zum Einbau einer Orgel in der 
Muntschaer Dorfkirche erteilt. Dies wurde nötig, da die vorheri-
ge Trampeli-Orgel, welche 1773 eingebaut wurde, kurz darauf 
bei einem Brand 1806 vernichtet wurde. Außer der Orgel in 
Muntscha existieren, Recherchen zu Folge, zwei weite-
re Rebhuhn-Orgeln. Eine aus dem Jahre 1802 in Quaschwitz 
bei Oppurg und von 1822 eine weitere in Mühltroff. Die damali-
ge Orgel in Muntscha kostete 342 Taler, dies ist wohl kein Ver-
gleich zu den heutigen Baukosten von rund 65.000 Euro. Was 
uns an dieser Stelle allerdings besonders erfreut, ist die Tatsa-
che, dass die Kosten der Sanierung nicht das Angebot von 
2019 überstiegen haben. 
 

Von 2019 bis in dieses Jahr wurde die Orgel saniert, wobei es 
eine Besonderheit gab, denn zwei Firmen waren daran betei-
ligt. Zum einen wurde die Orgel bis 2020 von der Firma Orgel-
bau Bochmann aus Kohren-Sahlis saniert und abschließend 
von 2021 bis zur jetzigen Fertigstellung von der Orgelbaufirma 
Schönefeld aus Stadtilm. Erstere musste leider aus verschie-
denen Gründen den Betrieb aufgeben, umso glücklicher sind 
wir, dass sich der Orgelbau Schönefeld der Orgel angenom-
men und die Arbeiten vollendet hat. 
 

Unumstritten war der Star dieses Nachmittags, neben der Or-
gel an sich, unser Organist Hendrik Hempel aus dem benach-
barten Zickra. Denn was bringt die schönste Orgel, wenn sie 
nicht bespielt wird? Hendrik brachte die Königin der Instrumen-
te zum Klingen und entlockte ihr dabei die schönsten Töne, um 
den gesamten Kirchenraum in wundervolle Klangfarben zu 
tauchen. Neben einigen klassischen Musikstücken gab es 
zahlreiche bekannte Filmmelodien zu hören. Angefangen von 
dem Lied "Kann es wirklich Liebe sein" aus dem Film "Der Kö-
nig der Löwen", über Filmmelodien und Gesangseinlagen aus 
dem Film "Die Schöne und das Biest" bis hin zu Melodien aus 
den Filmen "Harry Potter“ und "Transformers". 
 

Es war ein sehr abwechslungsreiches musikalisches Pro-
gramm, welches durch kurze Pausen unterbrochen, in denen 
der Vorsitzende des Gemeindekirchenrats Muntscha, Andreas 
Jakob, einige Fakten zu der Orgel zu berichten wusste und na-
türlich Dankesworte an alle Sponsoren und Spender nicht zu 
kurz kamen. Zudem leitete unsere Pfarrerin Lisa Krille diesen 
wunderbaren Orgeleinweihungsgottesdienst und wusste eini-
ges über Orgeln im Allgemeinen zu berichten. So war dieser 
Nachmittag nicht nur musikalisch, sondern auch lehrreich, oder 
wussten Sie dass die schwerste Orgel der Welt in Atlantic City 
(USA) steht und stolze 150 Tonnen wiegt? Nach zahlreichen 
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Fakten gab es natürlich auch noch einige besondere Würdi-
gungen für das Übersetzen und Recherchieren der Chronik 
und den unermüdlichen Einsatz um die Orgelrestaurierung 
vorzubringen. Im Anschluss an dieses wunderbare Orgelkon-
zert lud die Kirchgemeinde zum gemeinsamen Kaffeetrinken 
und Torteessen oder zu Bier und Bratwurst sowie gemütlichen 
Beisammensein im Kirchgarten ein. 
 

Wir bedanken uns bei allen Helfern für diesen gelungenen 
Nachmittag und freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen in 
unserer Muntschaer Kirche. 
 

    
 

Text und Bilder: A. Schöler 
 

 
 

Vereine und Verbände 
 

 

Die 42. Wenigenaumaer Ponyshow - 

ein Nachmittag der Superlative 
 

Der Ponysportverein Wenigenauma e. V. zählt derzeit ca. 180 
Mitglieder, welche sich dieser Passion ausschließlich in ihrer 
Freizeit verschrieben haben und in allen Teilen Deutschlands 
beheimatet sind. Jedoch wohnt der Großteil der Mitglieder in 
Thüringen und Sachsen. Die Pferde sind im Privatbesitz und 
haben ihre Stallungen zu Hause bei den einzelnen Mitgliedern. 
 

Am 30.07.2023 erlebten 2400 Zuschauer aus allen Teilen 
Deutschlands eine Pferdeshow der Superlative. In 20 Pro-
grammpunkten stellte sich der PSV Wenigenauma in eleganter 
und rasanter Weise vor und verstand es wieder, sein Publikum 
vier Stunden pausenlos zu begeistern. Ob Reitquadrillen oder 
große Mehrspänner, Shettys oder Kaltblüter den Platz zum Le-
ben erweckten, der Beifall war gewiss. Ein Sechsjähriger stellte 
eine Ungarische Post vor, die Nachwuchsförderung ist ein 
wichtiger Bestandteil der Vereinsarbeit des Ponysportverein 
Wenigenauma e. V.  Nicht nur das Showbild „Mittelalter“ brach-
te eine beispielhafte Kreativität und Leidenschaft zu dieser 
Passion hervor. Den Höhepunkt setzte der Große Zug, gefah-
ren von André Frank aus Langenwolschendorf. Er hatte ge-
meinsam mit seinem Team 30 Pferde paarweise vor den Wa-
gen gespannt. Das 45 Meter lange Gespann, welches zum 
Lenken 650 Meter Leine benötigt, ist Deutschlandweit einzigar-
tig nur in Wenigenauma zu sehen und im Guinnessbuch vertre-
ten. Dieses riesige Gespann setzt sich aus Pferden verschie-
dener Besitzer zusammen. Die Moderation der Veranstaltung 
übernahm in anschaulicher und fachgerechter Weise in diesem 
Jahr bereits zum 4. Mal Normen Schröter, welcher extra für 
dieses tolle Event aus Norddeutschland angereist war. Für den 
Ton einschließlich der tollen Musik zeichnete traditionsgemäß 
wieder Peter Witt verantwortlich. Bewundert wird immer wieder 
die Ideenvielfalt der Wenigenaumaer Ponysportfreunde. Viele 

Zuschauer äußerten sich im Gespräch lobenswert und sagten: 
Es war noch schöner als vergangenes Jahr. Sie berichteten 
über Gänsehautgefühl und Spannung, mehr als in jedem Krimi 
bis hin zu „Ich möchte nächstes Jahr selbst mit dabei sein“. 
Auch wurde die Nachwuchsförderung gelobt. Zuschauer aus 
der Oberpfalz meinten: Es ist wieder so schön gewesen, diese 
Veranstaltung wird jetzt bei uns zur Tradition erklärt. Diese und 
ähnliche Aussagen spornen die Wenigenaumaer Ponysport-
freunde natürlich zu neuen Ideen für das Programm der 43. 
Wenigenaumaer Ponyshow an, welche am 28. Juli 2024 wie-
der tausenden Zuschauern einen interessanten und kurzweili-
gen Nachmittag verspricht. 
 

 
 

10er Zug Uwe Daßler aus Weckersdorf. 
 

 
 

Auf zum Start des Triathlon: Reiterin Terry Lorbeer aus Wenigenauma 
sorgte auch dieses Jahr wieder für eine Extra Einlage. 
 

 
 

Beim Stuhlreiten wird der jüngste Nachwuchs am Programm beteiligt. 
 

 
 

Die Heißen Räder: v.li. Martin Ritter, Linda; André Frank, Langenwol-
schendorf und Jens Kotlinski, Kleinwolschendorf. 
 

 
 

Ein Rad wurde zur Schmetterlingsquadrille gedreht. 
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Erfurter Ponyfreunde, Kinderhochzeit. 
 

 
 

Früh übt sich. Postreiter im Alter von 6 und16 Jahren. 
 

 
 

Historisch in Wenigenauma unterwegs: vorn Nicole Weithaas, Triems-
dorf und Günter Langbein, Erfurt. 
 

 
 

Themenbild Fahrquadrille: vorn Luise Soffa, Wenigenauma mit ihren 
Schimmeln und Jörg Schneider, ZR mit den Tiergehehepferden. 

 
 

Eindrucksvolles Schaubild nach dem Film König der Löwen. 
 

 
 

Maximilian Zaumsegel, Auma galaoppiert durch die Hindernisse bei 
den Heißen Rädern. 
 

 
 

Reitquadrille, 38 Reiter-Pferd-Paare 
 

 
 

30-Spänner: vorgestellt von André Frank aus Langenwolschendorf mit 
seinem Team als krönender Abschluss der 42. Wenigenaumaer Po-
nyshow. 
 

Text und Fotos: Susanne Geyer 

 
 
 

Kultur- und Heimatverein Auma e. V. 
 

Am Sonntag, dem 10.09.2023, findet wieder der Tag des of-
fenen Denkmals statt. Die städtische Heimatstube Auma hat 

für Sie von 10:00 bis 16:00 Uhr geöffnet! 
 

Wir zeigen mehrere neue Sonderausstellungen der Vereine, 
welcher natürlich nur ein kleiner Einblick in diese bunte Sam-
melwelt ist. 
 

- Schalmeienzug Auma e. V. 
- Gewerbeverein Auma e. V. 
- Sportverein Blau-Weiß e. V. Kegeln 
- Sportverein Blau-Weiß e. V. Handball 
- Imkerverein Auma-Weidatal 
- Kleingartenanlage „Am Sophienbad“ Auma e. V. 
- DRK-Ortsverein Auma-Weidatal e. V. 
- SMZ-Auma-Die Oldies e. V. 
- Maren Schuster - Fotografie 
 

Zur Stärkung bieten wir vorher, während oder hinterher für den 
kleinen Hunger Kaffee und Kuchen an.  
 

Wir freuen uns über jeden Besucher und interessante Gesprä-
che. 
 

Der Vorstand 
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Freiwillige Feuerwehr Auma-Weidatal 
 

Einsatzabteilung: 
 

Einsätze: 
 

34/2023: 28.07.23  - Brand unklare Rauchentwicklung, 
      Richtung Muntscha 
 

35/2023: 11.08.23  - Hubschrauberlandung, Staitz 
 

36/2023: 15.08.23  - Brand Strohballen, Tischendorf 
 

37/2023: 16.08.23  - VKU-Auto im Graben, Auma 
 

38/2023: 16.08.23  - Katze auf Baum, Auma 
 

39/2023: 16.08.23  - Auffahrunfall Unterstützung Polizei, Auma 
 

40/2023: 18.08.23  - Undefinierbarer Geruch, Auma 
 

* * * 
Das lange Warten hat ein Ende, nach mehreren Wochen in der 
Werkstatt ist unser Löschgruppen-Fahrzeug (LF) seit dem 
18.08.2023 wieder im Dienst. Das Fahrzeug der Feuerwehr 
Krölpa konnte somit auch wieder an seinen Standort zurück 
übergeben werden und wir sind mehr als froh, dass in der Ab-
wesenheit unseres LF es nur zwei größere Einsätze gab. 
 

Jugendfeuerwehr Auma-Weidatal 
 

Unsere Jugendfeuerwehr ist nach den Sommerferien auch 
wieder im Dienst, nun wird wieder fleißig geschult. 
 

Ein kleines Highlight kommt Ende September. Vom 30.09. bis 
01.10.2023 findet in unserer Jugendfeuerwehr Auma-Weidatal 
der erste „24-Stunden-Dienst“ statt. Wir bitten um Verständnis, 
dass an diesem Wochenende die Feuerwehrfahrzeuge mit un-
serem Nachwuchs-Feuerwehrmännern und -Frauen in Auma 
üben und dazu dann natürlich mit Blaulicht und Horn in Stadt-
gebiet unterwegs sind. 
 

Antrag auf finanzielle Unterstützung 
für die Jugendfeuerwehr Auma-Weidatal 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

im Jahr 2017 wurde in Auma-Weidatal wieder eine Jugendfeu-
erwehr gegründet. Dies stimmt uns positiv im Hinblick auf die 
Zukunft der Feuerwehren in Auma-Weidatal. Doch es können 
leider nicht alle Kinder bei der Feuerwehr gehalten werden, sei 
es aus mangelndem Interesse, sich verändernden Prioritäten 
der Kinder und Jugendlichen oder aber auch durch fehlende 
Motivation, nach einer gewissen Zeit dieses Hobby weiter aus-
üben zu wollen. 
 

Doch genau da möchten wir als Feuerwehr Auma-Weidatal bei 
Kindern und Jugendlichen aktiv werden. Eine hohe Motivation 
und Begeisterung für die Feuerwehr bei den Kids zu erreichen, 
kann manchmal gar nicht so einfach sein. Jedes Jahr aufs 
Neue machen sich Jugendwarte und Betreuer stundenlang 
Gedanken, wie sie den Feuerwehrdienst in den Jugendfeuer-
wehren interessant und abwechslungsreich gestalten können.  
Da wir ab 01.01.2023 eine Satzungsänderung bekommen ha-
ben und die Jugendlichen jetzt ab sechs Jahren in die Jugend-
feuerwehr aufnehmen dürfen, haben wir in diesem Jahr eine 
Mitgliederzahl von insgesamt 20 Kindern erreicht. Da wir im 
nächsten Jahr gerne bei dem Kreiszeltlager in Wildetaube ger-
ne mitmachen würden, benötigen wir eine finanzielle Unter-
stützung außerhalb der Stadtverwaltung. 
 

Leider fehlt es uns an einem Mannschaftszelt für die Kids, da-
mit sie bei den Kreiszeltlagern ordentlich unterkommen und 
schlafen können, um den Dienst ordentlich und interessant zu 
gestalten. 
 

Wir möchten die Jugendfeuerwehr in Auma-Weidatal gerne 
aufrechterhalten. Um dies tun zu können, benötigen wir zusätz-
liche finanzielle Unterstützung z. B. für Zelt, persönliche Aus-
rüstung, Feldbetten, Ausflüge … 
 

Wir würden uns aus diesem Grund über jede Unterstützung 
freuen. Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, stehen Ihnen 
folgende Ansprechpartner zur Verfügung:  
 

 David Scheidereiter, Stadtbrandmeister der 
 Feuerwehr Auma-Weidatal, Tel. 0160/97957098 oder  
 

 Markus Grunert, Jugendwart der Feuerwehr 
 Auma-Weidatal, Tel. 0152/28719911  
 

Für eine finanzielle Unterstützung steht ihnen das Konto der 
Jugendfeuerwehr Auma-Weidatal offen. 
 

 Sparkasse Gera-Greiz 
 IBAN: DE23 8305 0000 0014 1209 33 
 BIC: HELADEF1GER 
 Zahlungsgrund: Spende Jugendfeuerwehr Auma 
 

Selbstverständlich erhalten Sie auch eine entsprechende 
Spendenbescheinigung für Ihre Zuwendung. 
 

In der Hoffnung auf Ihre Unterstützung verbleiben wir mit 
freundlichen Grüßen. 
 

David Scheidereiter 
Markus Grunert 
 

Feuerwehrverein Auma-Weidatal OT Auma e. V. 
 

Endspurt im Thema Vereinsgründung. Alle benötigten Unterla-
gen sind nun da. Das bedeutet, wir dürfen uns nun offiziell als 
„Feuerwehrverein Auma-Weidatal OT Auma e. V.“ vorstellen.  
 

Wir freuen uns, dass uns schon mehrere Anfragen in den ver-
gangenen Tagen erreicht haben und werden bei verschieden 
Veranstaltungen in Auma anzutreffen sein. Unser angestrebtes 
Ziel ist es, die Feuerwehr im Ort so weit wie möglich zu unter-
stützen, genauso möchten wir aktiv am kulturellen Stadtleben 
teilnehmen und uns auch dort mit einbringen, dazu benötigen 
wir natürlich viele fleißige Hände, welche das gleiche im Sinn 
haben. Jeder, der sich uns anschließen möchte, kann das unter: 
 

 mitgliedschaft@feuerwehrverein-auma.de 
 oder auch postalisch an 
 Feuerwehrverein Auma-Weidatal  
 OT Auma e. V., Seeweg 3, 07955 Auma-Weidatal. 
 

Gerne könnt ihr uns auch persönlich ansprechen. 
 

Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit: 
C. Köhler FFw Auma-Weidatal 
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Fotos: Feuerwehr Auma-Weidatal 

 

Ehrenamt ist Ehrensache! 
 

Und auch wir in der aktiven Abteilung freuen uns über jeden 
Interessierten, der sich uns anschließen möchte. Termine und 
Ansprechpartner findest Du auf unserer Homepage: 
www.feuerwehr-auma-weidatal.de oder vereinbare telefonisch 
mit unserem Wehrführer unter 0176/45925260 einen Termin. 
 

Wehrführer Steve Vavrik 
 
 

1. SMZ Auma e. V. 
 

Unser absolutes Highlight des Jahres: Die Eröffnung des all-
jährlichen SonneMondSterne-Festivals in Saalburg. Was für 
ein Abend, was für eine Stimmung, was für ein Publikum! 
 

 
 

Foto: Mandy Anderson 
 

Alle Fotos findet ihr natürlich auf unseren 
Social Media Kanälen und unserer Website. 

 

* * * 
Die Proben sind wieder gestartet und wir bereiten uns auf die 
restlichen Auftritte in 2023 vor. Für die Saison 2024 brauchen 
wir dringend Unterstützung, um wieder mehr Auftritte spielen 
zu können und wie gewohnt für euch da zu sein! Super gerne 
nehmen wir erwachsene Neueinsteiger - traut euch! 
 

 

Vorankündigung: 
 

Es wird wieder ein OKTOBERFEST bei uns geben! Die Pla-
nung ist bereits im vollen Gange. Am 21. Oktober 2023 begrü-
ßen wir Euch zur bayrischen Party 2.0, da das Event 2018 so 
gut bei euch ankam! 
 

 
 

Wir hoffen auf viele Gäste in stilechten Outfits! O´zapft is! 
 

Euer SMZ Auma 
 

ww.smz-auma.de 
 

 

Neues aus der Kleingartenanlage 

„Am Sophienbad“ Auma e. V. 
 

Wir möchten uns recht herzlich bei unserem langjährigen Gar-
tenfreund Heinz für die Restaurierung unserer Vereinsschilder 
bedanken. Er verdient ein großes Lob für seine hervorragende 
Arbeit trotz seines hohen Alters!!  
 

Neu: besucht unsere Webseite: 
  https://kleingartenverein-8.jimdosite.com 
 

Wir haben noch freie Gärten!! 
 

 
 

 
 

Fotos: Thomas Brandt / Text: Sabine Fröhlich 
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Kulturnachrichten 
 

 

Veranstaltungen in der 

Stadt Auma-Weidatal 
 

Die Veröffentlichung der Veranstaltungen erfolgt immer unter Vorbehalt. 
 

 

Datum/Uhrzeit 
 

Veranstaltung 
 

 

06.09. 
15:00 Uhr 
18:00 Uhr 

 

Projektzirkus: 
Unser Schulleben - bunt wie im Zirkus, 
Schützenplatz, 
Grundschule Auma 
 

 

07.09. 
17:00 Uhr 

 

Projektzirkus: 
Unser Schulleben - bunt wie im Zirkus, 
Schützenplatz, 
Grundschule Auma 
 

 

08.09. 
19:00 Uhr 

 

Multimediavortrag: ALASKA - Auf 
dem kältesten Berg der Erde, 
mit Jürgen Landmann 
Festhalle Döhlen, 
Eintritt 9 € 
 

 

10.09. 
10:00-16:00 Uhr 

 

Tag des offenen Denkmals 
in der Heimatstube Auma 
Sonderausstellungen der Vereine, 
Heimatstube Auma, 
Kultur- und Heimatverein Auma e. V. 
 

 

10.09. 
 
13:00 Uhr 
16:00 Uhr 

 

Tag des offenen Denkmals 
in der Liebfrauenkirche Auma 
Kaffee und Kuchen 
Musikgruppe „Trip“ aus Triptis, 
Liebfrauenkirche Auma 
 

 

10.09. 
10:00-18:00 Uhr 

 

Tag des offenen Denkmals 
in der Kirche Wöhlsdorf 
Thema: „Talent Monument“ 
 

 

13.09. 
16:00-18:00 Uhr 

 

Informationsstand - 
Erweiterung Bioabfallerfassung, 
Markt Auma, 
AWV Ostthüringen 
 

 

13.09. 
19:00 Uhr 

 

Informationsveranstaltung 
zum Glasfaserausbau, 
Turnhalle Moßbacher Straße 12, 
Unsere Grüne Glasfaser (UGG) 
 

 

15.09. 
10:00-17:00 Uhr 

 

1. Aum’sche Ausbildungsmesse 
Turnhalle Moßbacher Straße 
 

 

21.09. 
18:00 Uhr 

 

Bürgerdialog 
Sitzungssaal des Rathauses, 
Stadt Auma-Weidatal 
 

23.09. 
10:00 Uhr 

 

EKK-Cup Benefiz-Event in Muntscha, 
für die Elterninitiative für krebskranke 
Kinder Jena e. V., Festplatz Muntscha, 
SV Krölpa e. V. 

24.09. 
10:00-14:00 Uhr 

 

Frühschoppen 
Festplatz Muntscha, 
SV Krölpa e. V. 

 
 

28.10. 
 

25. Fuchsjagd 
Ponysportverein Wenigenauma e. V. 
 

 
 

 

Anzeigenschluss für die Oktober-Ausgabe 

ist am Montag, 25.09.2023 
 

Tel. 036622/79056    druckerei@schwolow.eu 
 

 

Multimediavortrag „Alaska - 

Auf dem kältesten Berg der Erde“ 
 

Hoch im Norden, in den unglaublichen Weiten Alaskas, nur 
300 km vom Polarkreis entfernt steht der Denali. Er ist nicht 
nur der höchste Berg Nordamerikas und damit ein Teil der Se-
ven Summits, sondern auch der kälteste Berg der Erde.  
 

Mit diesen Eckdaten schien die Expedition schon im Vorfeld 
spannend für Jürgen Landmann zu werden. Bereits die Anreise 
nach Anchorage gestaltet sich mit defekten Flugzeugen und 
verpassten Anschlussflügen schwierig. 
 

Das eigentliche Abenteuer begann dann mit dem unruhigen 
Flug in einer kleinen Maschine und der holprigen Landung auf 
dem Gletscher des Denali (ehemals Mount McKinley). 
 

In den folgenden Wochen strömten unzählige hoch emotionale 
und unvergessliche Eindrücke auf den Bergsteiger aus Lan-
genwetzendorf ein. Ein ständiges Auf und Ab der Gefühle und 
Erwartungen, häufige und heftige Wetterwechsel, Erdbeben 
und fehlende Dunkelheit in den Nächten zerren an seiner Psy-
che. 
 

Dann drohte auch noch die ganze Expedition zu scheitern, als 
eine Mitbergsteigerin beim Klettern Richtung Camp 4 bewusst-
los zusammenbrach und abstürzte. Deren Bergung samt Hub-
schrauberrettung forderte das kleine Team bis an die Grenzen. 
 

Aber auch unglaublich schöne Momente wie traumhafte Son-
nenuntergänge, atemberaubende Ausblicke über die Alaska 
Mountain Range und innige Bergkameradschaft, lassen die 
Beteiligten immer wieder neuen Mut fassen. 
 

Noch nie zuvor hat Landmann erlebt, dass sich ein Expediti-
onsteam derart stark lichtet. Noch nie musste er sich unter so 
widrigen Bedingungen am Berg bewegen. Noch nie war er in 
solcher Kälte unterwegs und noch nie war er in seinem Zelt 
komplett eingeschneit. 
 

Faszinierende Bilder und spannende Berichte lassen die Be-
sucher beim Multimediavortrag von Jürgen Landmann am 08. 
September in der Festhalle Döhlen ab 19 Uhr mitzittern. 
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Bereitschaftsdienste 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

Störungsnummern 
 

Störungsnummer Erdgas:  

0800 6861177 
 

TEAG Thüringer Energie AG - Kundenservice 

03641817 1111 
 

TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co.KG 

(im Auftrag der TEAG) Störungsdienst 

0800 686 1166 (24h) 

 

Notfalldienste 
 

Telefonnummer für den ärztlichen und 
zahnärztlichen Bereitschaftsdienst sowie 

Apothekenbereitschaft außerhalb der Praxiszeit: 
 
 

116 117 
 

* * * 

Rettungsleitstelle Gera: 
 

0365/48820 bzw. 0365/412176 
 

* * * 

Für lebensbedrohliche Notfälle rufen Sie 

bitte den Rettungsdienstarzt unter  112. 
 

 
 

pothekenbereitschaft 
 

Zeulenroda - Triptis mit täglichem Wechselrhythmus 
 

Notdienst von 8.00 - 8.00 Uhr 
 

Alte Apotheke Zeulenroda     Tel. 036628/58970 
 

Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda Tel. 036628/4030 
 

Neue Apotheke Zeulenroda     Tel. 036628/58970 
 

Stadtapotheke ZEULENRODA    Tel. 036628/97334 
 

Stadtapotheke TRIEBES      Tel. 036622/51359 
 

Apotheke am Wasserturm Hohenleuben Tel. 036622/7049 
 

Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf Tel. 036625/20034 
 

Mühlen Apotheke Auma-Weidatal   Tel. 036626/20351 
 

Stadt-Apotheke Triptis      Tel. 036482/3500 
 

Adler-Apotheke Petra König i.K. Weida  Tel. 036603/62291 
 

Stadt-Apotheke Weida      Tel. 036603/62252 
 

Stadt-Apotheke Berga/Elster    Tel. 036623/20215 
 

Macrobius-Apotheke Wünschendorf  Tel. 036603/88212 
 

06.09.  stadtapotheke ZEULENRODA 
 

07.09.  Alte Apotheke Zeulenroda  
 

08.09.  Apotheke am Wasserturm Hohenleuben 
 

09.09.  Stadt-Apotheke Weida 
 

10.09.  Macrobius-Apotheke Wünschendorf 
 

11.09.  Stadt-Apotheke Berga/Elster 
 

12.09.  Mühlen Apotheke Auma-Weidatal 
 

13.09.  Alte Apotheke Zeulenroda 
 

14.09.  Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf 
 

15.09.  Neue Apotheke Zeulenroda-Triebes 
 

16.09.  Apotheke am Wasserturm Hohenleuben 
 

17.09.  Stadt-Apotheke Triptis 
 

18.09.  Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda 
 

19.09.  stadtapotheke TRIEBES 
 

20.09.  Alte Apotheke ZEULENRODA 
 

21.09.  Stadt-Apotheke Berga/Elster 
 

22.09.  Mühlen Apotheke Auma-Weidatal 
 

23.09.  Neue Apotheke Zeulenroda 
 

24.09.  Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf 
 

25.09.  Adler-Apotheke Petra König e.K. Weida 
 

26.09.  stadtapotheke TRIEBES 
 

27.09.  stadtapotheke ZEULENRODA 
 

28.09.  Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda 
 

29.09.  Mühlen Apotheke Auma-Weidatal 
 

30.09.  stadtapotheke ZEULENRODA 
 

01.10.  stadtapotheke ZEULENRODA 
 

02.10.  Apotheke am Wasserturm Hohenleuben 
 

02.10.  Stadt Apotheke Weida 
 

04.10.  Macrobius-Apotheke Wünschendorf 
 

05.10.  Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda 
 

06.10.  Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf 
 

07.10.  Mühlen Apotheke Auma-Weidatal 
 

08.10.  Stadt-Apotheke Berga/E. 
 

09.10.  Neue Apotheke Zeulenroda 



- 22 - 

 

10.10.  stadtapotheke ZEULENRODA 
 

11.10.  stadtapotheke TRIEBES 
 

12.10.  Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf 
 

13.10.  Stadt-Apotheke Triptis 
 

14.10.  Apotheke am Wasserturm Hohenleuben 
 

15.10.  stadtapotheke ZEULENRODA 
 

16.10.  Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda  
 

17.10.  Stadt-Apotheke Berga/E. 
 

18.10.  Alte Apotheke Zeulenroda  
 

19.10.  Adler-Apotheke Petra König e.K. Weida  
 

20.10.  Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf 
 

21.10.  Neue Apotheke Zeulenroda  
 

22.10.  Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda  
 

 
 

Traueranzeigen, Danksagungen 
 

 
 

 
 
 

 

Traueranzeigen, Danksagungen, 
Jahresgedenken und Nachrufanzeigen 

 
 

Anzeigenannahme: 
 

Tel. 036622/79056  ●  druckerei@schwolow.eu 
 

 

Anzeigenschluss für 

die Oktober-Ausgabe 

ist am Montag, 25.09.2023 
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Sonstige Mitteilungen 
 

 

 
 

Erfassung von Vorkommen 

invasiver gebietsfremder 

Krebsarten in Thüringen (2023-2024) 
 

Die vier gebietsfremden Krebsarten Kamberkrebs (Orconectes 
limosus), Signalkrebs (Pacifastacus leniusculus), Roter Ameri-
kanischer Sumpfkrebs (Procambarus clarkii) und Marmorkrebs 
(Procambarus fallax f. virginalis) verdrängen durch direkte Le-
bensraum- und Nahrungskonkurrenz und als Überträger der 
Krebspest gebietsheimische Krebsarten wie Stein- und Edel-
krebs. Auf der Unionsliste der Verordnung (EU) Nr. 1143/2014 
werden sie daher als invasive gebietsfremde Arten von uni-
onsweiter Bedeutung eingestuft. Des Weiteren werden die Ar-
ten Amerikanischer Rostkrebs (Faxonius rusticus) und Viril-
Flusskrebs (Orconectes virilis) auf der Unionsliste geführt, die 
bisher noch keine Vorkommen in Deutschland haben.  
 

Als Naturschutzfachbehörde hat das Thüringer Landesamt für 
Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN) die Aufgabe, die 
Naturschutzbehörden fachlich zu beraten und zu unterstützen 
sowie die dafür erforderlichen wissenschaftlichen Grundlagen 
und Daten zu Natur und Landschaft bereitzustellen, insbeson-
dere die Arten, Biotope und Lebensraumtypen zu erfassen 
(vgl. § 23 Abs. 1 Thüringer Naturschutzgesetz). 
 

Im Rahmen eines durch das TLUBN erteilten Auftrages sollen 
Vorkommen invasiver gebietsfremder Krebsarten im Freistaat 
Thüringen im Zeitraum 2023-2024 erfasst werden (Beginn 
September 2023). Zur Erfüllung dieses Auftrages werden an 
Thüringer Gewässern Geländeerfassungen durchgeführt. Be-
gehungen der Uferpartien an Stand- und Fließgewässern fin-
den dabei überwiegend bei Dunkelheit statt, da so die Sichtung 
der dämmerungs- und nachtaktiven Tiere wahrscheinlicher ist. 
Ein Fangen von Tieren ist nicht vorgesehen.  
 

Das damit verbundene Betretungsrecht der Grundstücke ergibt 
sich aus § 30 des Thüringer Naturschutzgesetzes und wird 
nachfolgend auszugsweise wiedergegeben: 
„(1) Die Bediensteten der Naturschutzbehörden, der Natur-
schutzfachbehörde einschließlich der Staatlichen Vogel-
schutzwarte, … sowie die, die von ihnen beauftragt … wurden, 
… sind berechtigt, zur Erfüllung ihrer Aufgaben Grundstücke 
mit Ausnahme von Wohngebäuden zu betreten. Sie haben sich 
auf Verlangen zu legitimieren. (4) Das Betreten und Befahren 
erfolgt auf eigene Gefahr. Durch die Duldungsverpflichtung 
werden keine besonderen Sorgfalts- oder Verkehrssicherungs-
pflichten [für den Grundstückseigentümer] begründet.“ 

Der Auftragnehmer des TLUBN kann seine Tätigkeit und Be-
auftragung durch eine vom TLUBN ausgestellte Bescheinigung 
belegen.  
 

Weitere Informationen zum Thema invasive gebietsfremde Ar-
ten finden Sie auf der Internetseite des TLUBN unter 
https://tlubn.thueringen.de/naturschutz/invas-arten. 
 

Ansprechpartnerin: TLUBN, Ref. 31, 
      Tina Buchmann 
      (tina.buchmann@tlubn.thueringen.de) 
 
 

Veranstaltungshinweis 
 

14. Mitteldeutscher 

Käse- und Spezialitätenmarkt 
 

Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Schloss Blankenhain bei Crimmitschau, 
23. - 24.09. 2023, Sa. / So. 10.°°- 18.°° Uhr 

 

Auch in diesem Jahr verschreibt sich der weit über die Lan-
desgrenze hinaus bekannte Markt ganz dem Thema: „Regional 
ist erste Wahl“, wenn die zahlreichen Manufakturen zu Kost-
proben, Präsentationen und zum Kauf einladen. Die Besucher 
können direkt mit dem Erzeuger ins Gespräch kommen und 
aus dem erlesenen Programm rund um das Thema „Kulinarik“ 
sämtliche Informationen schöpfen. An verschiedenen Positio-
nen des Marktes erklingt zudem handgemachte Musik.  
 

Um guten Käse genießen zu können, muss man nicht nach 
Frankreich fahren. Gereifte und cremige Kuh-, Ziegen- und 
Schafskäse, Schimmel-, Gewürz- und Räucherkäse bis hin 
zum Heukäse und Büffelmozarella werden auch in unserer 
Region hergestellt. Per Hand und mit Liebe erzeugen Klein-
produzenten in Thüringen, Sachsen und Sachsen-Anhalt viel-
fältige Käsesorten aus Milch von Kühen, Ziegen, Schafen und 
Büffeln vom eigenen Hof. Auf dem Mitteldeutschen Käse- und 
Spezialitätenmarkt bieten zahlreiche Manufakturen Gelegen-
heit, die vielseitigen Delikatessen zu verkosten, an Herstel-
lungsprozessen teilzunehmen und ihre traditionell gefertigten 
Produkte zu erwerben. Der Besucher erlebt unmittelbar, dass 
hochwertige, wohlschmeckende Produkte auch in der mittel-
deutschen Heimat in kleineren Manufakturen hergestellt wer-
den. 
 

Gern können Sie sich beraten lassen, was ergänzend zum Kä-
se mundet: Wein, Brote, Obst, Marmelade, Honig und Kräuter 
ergänzen die kulinarische Vielfalt. Weiterhin Kaffee, Fleisch- 
und Fischspezialitäten, Korb- und Keramikwaren sowie exklu-
sive Floristik.  
 

Das im Schloss ansässige Deutsche Landwirtschaftsmuseum 
lädt Sie auch ein, die Lebens- und Arbeitswelt der letzten drei 
Jahrhunderte auf dem Land zu erkunden. 
 

Weitere Informationen: 
www.kulturhof-zickra.de 
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Kinder- und Jugendhäuser „Future“ 
 

Sommertour durch Thüringen ... 
 

Unser Thüringer Bildungsminister Helmut Holter sowie dessen 
Fachberaterin Anja Liebmann, u. a. zuständig für den Land-
kreis Greiz, besuchten am 3. August unsere Kinder- und Ju-
gendhäuser „Future" in Auma-Weidatal. 
 

Somit hatten wir die Gelegenheit unsere Arbeit zunächst bei 
einem Rundgang durch die Kinder- und Jugendhäuser vorzu-
stellen, auch im Austausch von unseren Erfahrungen und den 
Alltagsproblemen der Kinder und Jugendlichen sowie Mitarbei-
ter*innen zu sprechen. Mit vielen tiefgründigen Informationen 
durch unser Leitungsteam Herrn Dorn und Herrn Lukes sowie 
unserer Psychologin Frau Kölling zu den derzeit betreuten Kin-
dern und Jugendlichen, der Struktur und des Ablaufs von der 
Aufnahme, der Unterbringung bis zur Entlassung sowie den 
vielfältigen Problemstellungen durch die sozialen Hintergründe 
erhielt Herr Holter einen Einblick in den Heimalltag. Weitere 
wichtige Themen waren unter anderem auch die aktuelle 
Fachkräftesituation, die Ausbildung und deren pädagogischen 
Inhalte sowie deren Refinanzierung, zukünftige Platzangebote, 
Bedarfe und Kapazitäten, die Zusammenarbeit mit den Schu-
len, Investitionen und deren Finanzierungsmöglichkeiten.  
 

Zum Abschluss lobten Herr Minister Holter und Frau Liebmann 
die herausragende Arbeit der Kinder- und Jugendhäuser „Fu-
ture“ über die vielen Jahre und bedankten sich für das Enga-
gement des gesamten Personals.  
 

Frau Liebmann, die die Position im letzten Jahr übernommen 
hat, freut sich auf die weitere Zusammenarbeit mit der AWO im 
Landkreis Greiz. Für das hier gezeigte Interesse sowie den 
fachlichen Austausch von Herrn Holter und Frau Liebmann 
sind wir sehr dankbar. 
 

Wir wünschen allen eine gute Zeit und freuen uns auf ein Wie-
dersehen! 
 

 
 

 
 

Text: Manuela Müller / Fotos: Anka Beyer 

Pflegezentrum „Zum alten Kraftwerk“ 
 

Ein rundum gelungenes Sommerfest … 
 

... genossen unsere Bewohner*innen gemeinsam mit ihren An-
gehörigen und Mitarbeitenden unseres Pflegezentrums in Au-
ma-Weidatal am 13. Juli. Eigentlich klar, denn die allerwichtigs-
te „Zutat" passte an diesem Nachmittag perfekt: Das Wetter 
war großartig und verwöhnte die Gäste mit Sonnenschein. Zur 
guten Stimmung trug aber auch das Programm mit viel Musik 
mit Musiker Eddy bei. Und natürlich war auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Bei Kaffee, Kuchen, Obst und kühlen 
Getränken und einem köstlichen Grill-Buffet am Abend ließen 
es alle gut gehen. Vielen lieben Dank den fleißigen Helfern!  
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Zum internen Männertag am 19. Juli, welcher monatlich ange-
boten wird, zog es unsere Männer am Vormittag ins Freie. Bei 
angenehmem Wetter wurde mit einer Bewegungsrunde „Spe-
zial“ begonnen. Es folgte Kegeln und schließlich wurde auch 
Fußball gespielt. Anschließend ließen sich einige Männer im 
Sitzkreis ein Bierchen und leckere Fettbrote schmecken. Am 
Nachmittag folgte dann der zweite Teil mit basaler Stimulation 
im warmen Badewasser sowie entspannenden Anwendungen 
in Einzelbetreuungen. 
 

 
 

 
 

    
 

Text/ Fotos: Patrick Urban, Manuela Müller 

Ins Land der 1000 Teiche! 
 

Zur mittlerweile traditionellen Ausfahrt ins Land der tausend 
Teiche hat es einige Bewohner*innen unseres Pflegezentrums 
in Auma-Weidatal erneut nach Plothen verschlagen. Dort an-
gekommen besuchten wir den Naturkunde-Infopoint und be-
kamen jede Menge Einblicke in die Flora und Fauna dieses 
einzigartigen Naturgebietes. Anschließend machten wir eine 
Runde, mitten hinein in die wunderschöne Natur, mal abschal-
ten vom Alltag, tief durchatmen und die Ruhe genießen. Zur 
Mittagszeit wollten wir dann doch noch etwas für Leib und Keh-
le tun, so dass wir uns schnell im Gasthaus "Zum Plothenteich" 
wiederfanden. Bei kühlen Getränken und heimischer Küche 
konnten alle Bewohner*innen die vielen Eindrücke noch einmal 
Revue passieren lassen, bevor es dann zufrieden und mit ei-
nem Lächeln zurück ins Pflegezentrum ging. 
 

 
 

    
 

 
 

Text/Fotos: Patrick Urban 
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Die Mühlen Apotheke wird am 
21.08.2023 wieder für Sie geöffnet sein. 

 

Wir bedanken uns bei allen Kunden, 
die uns in der schweren Zeit auch die Treue 

gehalten haben und freuen uns auch auf jene, 
die den Weg wieder zurückfinden. 

 

 
 
 

Der KulturPass ist da! 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

der KulturPass ist ein Angebot der Bundesregierung für alle, 
die 2023 ihren 18. Geburtstag feiern. Diese Personen erhal-
ten ein Budget von 200 Euro, dass sie für den Eintritt zu Kon-
zerten und Theatern, für Kinos und Museen, für Bücher, Ton-
träger und vieles andere einsetzen können. Ziel ist es, junge 
Menschen vor Ort für Kultur zu begeistern. Gleichzeitig wird die 
Nachfrage bei lokalen Anbietenden gestärkt. 
 

Die Budget-Freischaltung erfolgt mithilfe der Online-Ausweis-
Funktionen in der KulturPass-App. Diese steht seit dem 
14.06.2023 für iOS und Android in den entsprechenden App-
Stores kostenlos zum Download zur Verfügung. Alle, die in 
Deutschland leben und im Jahr 2005 geboren wurden, können 
sich in der App registrieren und ihr Budget durch Nach-
weis von Alter und Wohnort wie folgt freischalten: 
● 

● Deutsche Staatsangehörige über die eID-Funktion des Per-
sonalausweises (Online-Ausweis) 

 

● EU-Staatsangehörige mit der eID-Karte 
 

● Drittstaatsangehörige mit dem elektronischen Aufenthaltsti-
tel. 

 

Das Budget von 200 Euro kann dann direkt bzw. ab dem 
18. Geburtstag der Jugendlichen genutzt werden. Die ge-
wünschten Angebote werden über die App reserviert und an-
schließend vor Ort abgeholt bzw. in Anspruch genommen. 
 

Alle Informationen zum KulturPass finden Sie unter: 
www.kulturpass.de. 
 

 

 

Der Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen informiert: 
 

Erweiterung Bioabfallerfassung 
 

Einführung der Biotonne in der Stadt Auma-Weidatal 
 

Mit dem Abfallwirtschaftskonzept 2021-2026 hat die Verbands-
versammlung die Erweiterung des Sammelsystems Biotonne 
beschlossen. Nach sorgfältiger Planung besteht ab dem 
01.01.2024 die Möglichkeit zur Nutzung der Biotonne in der 
Stadt Auma-Weidatal (mit Ausnahme einzelner Straßen). Be-
troffene Grundstückseigentümer erhalten vom AWV Ostthürin-
gen ein persönliches Anschreiben.  
 

Mit der Nutzung einer Biotonne haben Sie ganzjährig die Mög-
lichkeit der kostengünstigen Entsorgung von Bioabfällen. Fra-
gen rund um die Biotonne beantworten wir Ihnen gern an unse-
rem Informationsstand. 
 

Wann? 13.09.2023 von 16:00 bis 18:00 Uhr 
 

Wo? Marktplatz in Auma-Weidatal 
 
 

Städtisches Museum Zeulenroda 
 

Aumaische Straße 30-32, 07973 Zeulenroda-Triebes 
Museumsleitung: Dr. Christian Sobeck, Tel. 036628-64135 

E-Mail: museum@zeulenroda-triebes.de; www.zeulenroda-triebes.de 
 

Öffnungszeiten: 
 

Mittwoch und Freitag:   09:00 - 16:00 Uhr 
Donnerstag:     09:00 - 18:00 Uhr 
Samstag, Sonn.- u. Feiertage: 13:00 - 17:00 Uhr 
 

Städtisches Museum Zeulenroda - 
das Kleinod in der Aumaischen Straße 

 

Das Städtische Museum Zeulen-
roda befindet sich seit 1927 im 
ehemaligen Wohnhaus des 
Strumpfwarenverlegers und Kom-
merzienrates Ferdinand Schopper. 

Baustil und Inneneinrichtung des 1888 errichteten Gebäudes 
repräsentieren den Historismus. Der Grundstock für die Samm-
lung des Städtischen Museums wurde bereits 1903 vom dama-
ligen Oberbürgermeister Paul Lemcke gelegt. Die Daueraus-
stellung führt den Besucher durch die regionale Geschichte 
seit der Gründung des Ortes um 1150 und der Verleihung des 
Stadtrechtes 1438 bis in die Moderne. Vorgestellt werden die 
für die Stadt typischen Gewerke und Industrien. Bedeutendster 
Sammlungsbestand sind die von Zeulenrodaer Firmen herge-
stellten Möbel. Diese entstammen dem Zeitraum von um 1830 
bis etwa 1985 und repräsentieren ansprechende Beispiele der 
Wohnarchitektur von der Zeit des Biedermeier, des Historis-
mus, des Jugendstils bis in die Jahre der späten DDR vor. Ge-
zeigt werden sowohl Einzelstücke als auch vollständig einge-
richtete Salons und ganze Zimmer. 
 

Weltkindertag im Museum 
 

Am Mittwoch, dem 20.09.2023 - Kinderführung um 15.00 Uhr 
 

 
 
 

Aus Anlass des Weltkindertages lädt Museumsleiter Dr. Chris-
tian Sobeck in das Haus in der Aumaischen Straße ein, das 
passend zu diesem Tag ganz den kleinen Gästen gehören soll. 
Kinder (ideales Alter 5-12 Jahre) können bei einer speziell auf 
sie abgestimmten Führung das Museum entdecken. Am Ende 
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sollen sie zwölf Fragen zur Geschichte der Stadt Zeulenroda 
und des Museums beantworten. Die Führung findet um 15.00 
Uhr statt und dauert circa eine Stunde. Da die Teilnehmerzahl 
auf 15 Kinder begrenzt ist, wird um Voranmeldung gebeten. 
Eltern und Großeltern sind explizit erwünscht. Ganz dem Bil-
dungsauftrag eines Museums verpflichtet, winken dem ersten 
bis dritten Platz jeweils ein Gutschein für die „Bücherstube“ von 
Claudia Sommer. 
 

Geschichte von Völlerei, Rausch und Schönheitskult 
 

Sonderausstellung bis 22. Oktober 2023 
 

Alkohol, Tabak, Kaffee, Tee, Völlerei, Schönheitsideale, wei-
che und harte Drogen - 
seit der Frühzeit des 
Menschen waren des-
sen Neugier und Erfin-
dungsreichtum grenzen-
los, wenn es um Rausch 
und Genuss ging. Bis 
heute sind Menschen 
immer wieder auf der 
Suche nach stimulieren-
den und „bewusstseins-
verändernden“ Substan-
zen. Aber eines ist si-
cher: Solange es Men-
schen gibt, solange wird 
jede Zeit ihre eigene De-
finition zu „Genuss“ und „Laster“ suchen und finden müssen. 
Die aktuelle Sonderausstellung im Städtischen Museum Zeu-
lenroda nähert sich der Thematik „Lust und Laster“ sowohl auf-
klärerisch und dokumentarisch als auch kurios und lustig. Denn 
eines will und wird diese Ausstellung nicht: 
 

Den moralischen Zeigerfinger erheben! 
 

Karten und Vorbestellungen über Städtisches Museum Zeul. 
 
 

WeltAlzheimerTag 
am 21. September 2023 in Greiz 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

nach intensiven Vorbereitungen und Planungen lädt das De-
menz Netzwerk „Vernetzen gegen das Vergessen“ im 
Landkreis Greiz Sie zum zweiten WeltAlzheimerTag in die 
Vogtlandhalle nach Greiz ein. 
 

Unser Demenz Netzwerk besteht aus Einrichtungen der ambu-
lanten und stationären Pflege, medizinischen Einrichtungen, 
dem Landratsamt, dem Greizer Seniorenbeirat, Selbsthilfe-
gruppen, Tagespflegen, Kirchgemeinde, Gesundheitskasse 
und Beratungsstellen der Region. Schirmherr ist der Greizer 
Bürgermeister Herr Alexander Schulze.  
 

Alzheimer und Demenz bringen große Veränderungen in das 
Leben von betroffenen Familien. Sorgen, Ängste und Unsi-
cherheiten begleiten den Alltag der Erkrankten und Zugehöri-
gen. Die gesellschaftliche Akzeptanz und Inklusion von Men-
schen mit Demenz und der Angehörigen sowie Betreuungs-
personen ist ein wichtiges Anliegen des neu etablierten De-
menz Netzwerkes im Landkreis Greiz. Unterstützt und geför-
dert wird es durch Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz 
und das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend.  
 

Zum WeltAlzheimerTag wird das Netzwerk über das Thema 
informieren sowie hilfreiche Tipps zum Umgang mit dem 
Krankheitsbild im Alltag geben. Die Partner des Netzwerks la-
den Sie herzlich zu einem interessanten Informationstag, mit 
lehrreichen Vorträgen von Experten (Dr. Jochum KH Gera, 
Dr. Philipp KH Greiz & Frau Reyhl Validation-Presenter 
Dresden), am Donnerstag, den 21. September 2023 von 
13:00 bis 17:00 Uhr in die Vogtlandhalle Greiz ein. 
 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und wünschen einen guten 
Austausch. 
 

Mit freundlichen Grüßen  
 

Jürgen Wolf  
Koordinator Demenzfachstelle 

 

     
 

     
 

     
 

     
 
 



- 28 - 

 
 
 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 

 

Stellenanzeige 
 

 

 


